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in der That außerordentliche Schäden nicht blos 
für die Landwirthſchaft, ſondern 75 für eine An⸗ 
zahl von Productionsgebieten unſeres Landes mit ſich. 
Der einzige Weg, zu einer Beſſerung dieſer Zuftände 
zu gelangen, iſt der in dieſer Vorlage eingeſchlagene, 
welcher dahin zielt, der öffentlichen Gewalt die Leitung 
an der Spitze des Betriebes und der Nutzung des Ei⸗ 
ſenbahnweſens dadurch einzuräumen, daß eine domini⸗ 
rende Stellung durch die Conſolidation des Eiſenbahn⸗ 
weſens in ihre Hände gelangt. Dieſe Dinge können 
aber nur dann richtig beurtheilt werden, wenn man das 
Ganze der wirthſchaftlichen Intereſſen überſieht und im 
tande iſt, zu erwägen, in wie weit die Concu rrenz 
mit dem Auslande in Frage kommt. Ein Gebiet, in 
dem lediglich ohne Miſchung mit irgend welcher Indu⸗ 
ſtrie nur die Agrikultur herrſcht, ih ebenſowenig in 
einem heilſamen und glücklichen Zuſtand, wie jene Ges 
biete, in welchen die Industrie ſich bypettropbiſch ange⸗ 
ſammelt hat und alle Verhältniſſe beherrſcht, währen 
alle andere erwerbliche Thätigkeit verdrängt iſt. Das 
allein Richtige hierbei iſt eine Miſchung zwiſchen An 
ſtrie und Landwirthſchaft. Wo die richtige Miſchu 
zwiſchen dieſen Erwerbsthätigkeiten iſt, da entwickelt ich 
bald ein geſunder Zuftand, in welchem ſämmtliche Mit⸗ 
lieder der Familie das ganze Jahr hindurch 


ſchall⸗Präſidenten fein Abberufungsſchreiben über⸗ 
reicht und wird noch im Laufe dieſer Woche abreiſen. 
Eine der „Agence Havas“ aus Madrid zu⸗ 
ehende offizielle Depeſche theilt mit, daß die vor⸗ 
eaeenden Arbeiten für die Aufhebung der Fueros 
fortdauern. Die Re Kain wird keine Discuſſion 
über dieſe Angelegenheit zulaſſen. Die Steuerlaſten 
ſollen denen der übrigen Provinzen gleich ſein. 
Die Regierung wird den Delegirten der baskiſchen 
Provinzen nur eine conſultative Stimme bei der 
adminiſtrativen Reform zugeſtehen. In der 
Depeſche heißt es weiter: Es iſt allerdings ein ge⸗ 
wiſſes Unbehagen in den baskiſchen Provinzen vor⸗ 
handen, welches ſich vorausſichtlich noch vermehren 
dürfte, wenn 5 Langjährige Organiſation a 
hoben wird. Es iſt die Anordnung getroffen, daß 
die Deere ge in den baskiſchen Provinzen 
um großen Tbeile auf Koſten der Provinzen er⸗ 
alten wird, damit ai allmälig daran gewöhnt 
werden, zu den öffentlichen Laſten beizusteuern. 
Petersburg, 30. April. Die Pforte hat, ſich 
wie von unterrichteter Seite mitgetheilt wird, von 
den Mächten die moraliſche, nicht die bewaffnete 
Mitwirkung verlangt, um die Unterſtützung der 
Aufſtändiſchen durch ie Nachbarn zu verhindern. 
Konſtantinopel, 30. April. Der Regierung 
iſt aus der Herzegowina folgende Meldung zuge: heiß 
ge . vol cha 7 5 ar hoch 
Inſurgenten vollſtändig geſchlagen und ihre Wo; - : 4 ir de 
Poſitionen eingenommen hatte, in Nikſie ein⸗ re ihren b e qu pie Lage 
gerückt. iſt, concurrirende Bahnen zu benutzen? Dazu, 
- 0 wer daß diejenigen Artikel, die die Landwirthſchaft 
Gelegramme der Danziger Zeitung. 3 Ahgeor NARBE. vorzugsweiſe verfrachtet, unter den hohen Tarifen 


g N 5 0 leiden und daß ihr keine Compenſationen gewährt wer⸗ 
| Rüdesheim, 1. Mai. Der Dampfkeſſel des Zweite Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend 
k 


Je richtiger aber dies ift, deſto dringlicher erwächſt uns 
allen die Pflicht, den wahren Kern aus der Umhüllung 
des Uebertriebenen herauszuſchälen. Dieſe Be⸗ 
ſchwerden richten ſich zunächſt gegen das Chaos unſerer 
Eiſenbahntarife. Die etwa 90 in Deutſchland 
beſtehenden ſelbſtſtändigen Eiſenbahn⸗Unternehmungen, 
welche von einigen 60 ſelbſtſtändigen Direk⸗ 
tionen verwaltet werden, haben 1533 ſelbſtſtändige 
Tarife. (Bewegung.) Zu dieſen Tarifen kommt aber 
noch eine große Anzahl von einzelnen Nachträgen, deren 
mir von 11 Verbänden allein 475 bekannt ſind. Von 


Königlich Preußiſche Lotterie. 
Bei der am 29. d. beendigten Siehung der 
4. Klaſſe 153. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fielen: Der 
erſte Hauptgewinn zu 450000 K auf Nr. 64936. 
1 Gewinn zu 90000 . auf Nr. 13 157. 3 Gewinne 
zu 15 000 M auf Nr. 13877 31604 52 169. 4 Ge 
Be zu 6000 M auf Nr. 50827 79833 80746 


44 Gewinne zu 3000 K. auf Nr. 1939 3035 
503) 5971 8069 10 109 11695 12 249 13 219 15 863 
16 924 17 718 18 856 20 455 21800 23 409 28 248 
2904 29 369 30 201 32 588 36 954 41609 42 702 
45186 45 362 47 703 48 290 51515 52 314 55 385 
57 763 57 846 63 749 65 339 67 504 70 569 71870 
73 749 76 818 77 131 81 504 85 704 89 407. 

46 Gewinne zu 1500 K. auf Nr. 281 5728 7734 
8343 13 638 13 840 14439 16 254 22 292 22 784 
25 024 27 448 28 564 28 572 28 698 29 288 30 436 
80807 32 078 35 012 35 724 35 823 38 444 46 843 
48 613 51433 51934 53 071 53 407 53 503 55 968 
56 514 59 593 60 203 61 142 63 554 63 911 64 583 
4 744 72 588 74 302 78 536 85 246 88 273 91934 
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ſchiedenen Nachbarländern die Erfahrung, daß es mög⸗ 
lich iſt, ein einheitliches und dwet, Beech Tarifſyſtem 


2717 13 114 15 036 15 751 16 973 17354 


einer alles überſehenden, von ſtaatlichen Ges 
ſichtspunkten geleiteten Eiſenbahnpolitik kann nach dieſer 
Richtung der fortſchreitenden Culturentwickelung unend⸗ 
lich viel geleiſtet werden. Dig, Richter (Hagen): 
Socialismus!) Wenn der Abg. Richter bei der erften 
Leſung ſagte: bei der Eiſenbahnperwaltung handele es 
ſich darum, den wandelbaren, verſchiedenartigen, mit ein⸗ 
ander concurrirenden Bedürfniſſen in den verſchiedenen 
Theilen Deutſchlands in organiſcher Weiſe gerecht zu 
werden, ſo acceptire ich das durchaus; aber wer ſoll 
anders dieſen concurrirenden Bedürfniſſen gerecht wer⸗ 
den, als eine Gewalt, die als höhere dritte üb er den 
Concurreuten ſteht? (Abg. Richter (Hagen): Das 
ſagt Bebel auch!) Glauben Sie, daß die Concurrenten 
ſich ſelbſt in organischer Weiſe verbinden? Nun und 
nimmermehr. Das ſind Obliegenheiten, die durch die 
Staatsgewalt am beiten ausgeführt werden. Ich erinnere 


an den engen Zuſammenhang, den dieſe ältniſſe 
naturgemäß mit der Handels⸗, Zoll⸗ und Ge olitik 


1 ; 7 g den, wie ſie dem anderen Theile der Bevölkerung durch 
zwiſchen hier und Bin fahrenden Trajectboots] die Uebertragung der Eigenthums⸗ und ſonſtigen Rechte die anderen Tarife zu gute kommen. Der dritte Punkt, 
„Loniſe“ 5 geſtern Nachmittags geplatzt. Die [des e nen auf das Reich. 

N) 


es Staates an den die Landwirthe hauptſächlich urgiren, iſt der, daß 
bei den Betriebs⸗ und Frachteinrichtungen der Eiſen⸗ 


$ 1 der Vorlage lautet: „Die Staatsregierung iſt er⸗ 5 5 ) r E 
bahnen mit völliger Rückſichtsloſigkeit gegen die eigen⸗ 


mächtigt, mit dem deutſchen Reiche Verträge abzuſchließen. bah t 
durch welche 1) die geſammten im Bau oder Betriebe artigen Intereſſen der Landwirthſchaft verfahren werde. 
befindlichen Staatseiſenbahnen nebſt allem Zubehör und Wenn z. B. die Eiſenbahnen faſt durchweg in Deutſch⸗ 
* 2 f 1 allen hinſichtlich des Baues oder Betriebes von Staats⸗ land eine ſehr kurze Ausladefriſt gewähren, jo mag das 
wird gemeldet: Die Nachricht hieſiger Blätter, der] Eif und Ver- für die induſtriellen Erwerbskreiſe genügen; aber keines⸗ 

Kaiſer werde ſig auläßlich des nächſten Befuchs wegs für die Landwirthe. Die Anſage, daß die Güter 
des Czaren in Berlin auch dorthin begeben, iſt vom Bahnhofe abzuholen find, kommt der Natur der 

begründet. Sache un meiſt dann an die Landwirthe, wenn die 
5 15 uſtantinopel, 1. Mai. Die Regierung der nich E Friſt läng Bee ift, und den Abnehmern erheb⸗ 

ööffentlicht folgendes pri i U li often erwa 

1 9 


har d e e 5 


ahl der Todten wird auf einige dreißig ange- 

eben. Vier Leichen ſind bereits aufgefiſcht. Zwei 

een werden vermißt. N 
Wien, 1. Mai. Von unterrichteter Seite 


haben. Wer kann leugnen, daß die Tarife der Ei 
bahnen als Import⸗ und ort⸗Prämien wirken? 
behanpte, daß die Strömung im deutſchen Volke ent- 
ſchieden dahin geht, den öffentlichen Charakter des 


El 


ö „ in 
dieſes G mimwi ift, nicht blos 

für pie Landwiethſchaft bächt Debentiemen Art 

zurück und mit ſolchen Schäden verknüpft iſt, als bei 


e bewegt insbeſondere die Angſt vor 
alten De ſagt: Sie me 
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ümpften 75 eut mit ein N 

genten bei Aſſrachika. Die Juſurgenten wurden 

in Unordnung ri e die Verſchanzungen 

genommen von den Truppen, welche ſiegreich den 
Beoviaı nach Nikſic een. Ich bringe die 

. acht in Nikſic zu. 

. a gufe 1. Mai. Hier eingegangene Nach⸗ R 
richten 1. die 5 Verprovian⸗ 

tirung von 9 

ſiegreichen Kämpfen. 


| iffic durch ufhtar Paſcha nach 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Aufſicht des Staates. Was den erſteren 1 7 betrifft, 
e unſere 


unſerer Küſten eine gi Menge von Fiſchen als 
Dünger verwerthen. Es gebt fo weit, daß unſere 
eigenen Fiſcher in Friesland vorziehen, ihren Fang an 
guten Fiſchen nach England zu bringen, weil ſie nicht 
im Stande find, fie in Deutſchland zu verwerthen. 
Endlich find es die Differentialtarife, die den leb⸗ 
fie hafteſten Gegenſtand der Klage bilden. Das gegen⸗ I 
wärtig beſtehende Syſtem der Differentialtarife führt 
C00 AETEEEET AEERN IT ENABEN tn rn ran 


Individualitäten und Bedürfniſſen na 92 6 während 
t 


i aris, 30. April. Der hieſige öſter reichiſche 
Votſcafter, Graf Apponyi, hat 1 dem Mar⸗ 
. ˙ m . 
* Die ſechshundertjährige Jubelfeier 
der Stadt re 


IV. 

Bevor wir in unſerm Berichte weiter fortfah- |} 
ren, ergänzen wir zunächſt noch eine Lücke aus der 
Schilderung des Feſtzuges: Bei allen verſchieden⸗ 
artigen und mannigfachen Bildern war uns näm⸗ 
lich die Gruppe der jungen ae n nicht 
etwa entgangen, wohl aber hatten wir bei der Eile 
der Arbeit — zu erwähnen verabſäumt. Deshalb 
ſei noch nachgetragen, daß eben dieſe Gruppe mit 
zu den hervorragendſten gehörte; ihr voraus ritten 
zwei junge Leute in Frach und weißrother Schärpe 
auf ſchneeweißen Schimmeln, dann folgte der 
Wagen mit allen Attributen und en, wie 
Bene Kaufmannsſtand führt. Da ſah man Spiegel, 

olli's, Colonialwaaren, Weine, Manufacturen, 
Tapiſſerie⸗ und Galanterieſachen, kurz alle nur 
irgend vorhandenen und gangbaren Artikel in 
ſuymmetriſcher Folge und mit geſchickter Hand an 
einander gefügt, dahinter dann die jungen Kauf- 
leute zu Fuß, eine Reihe von Fahnen tragend, 
deren Jus riften ebenfalls auf die verſchiedenen 


welche von den Betheiligten auf die Ausſtattung 
dieſer Gruppe verwendet war, iſt eine 8 bedeu⸗ 


fand und das ausgebrachte Hoch mit Begeiſterung 
aufgenommen ward. 

Der nächſte Redner war Herr Baumeiſter 
Rauch von hier, welcher ſich erhob, um den er⸗ 
chienenen Gäſten für ihr Kommen den 
Dank der Stadt auszuſprechen. „Die Bürger 
Marienburgs“ — ſo begann der Herr Redner — 
begehen den Tag der Gründung Al Stadt mit 
Sto und mit i Ne Mit Stolz, weil ſie ſi 
bewußt ſind, daß Marienburg einſt den Mittel: 
punkt der . der Provinz Preußen 
gebildet hat; — mit Freude, weil wohl ganz be⸗ 
ſonders die Berückſichtigung dieſer einſtigen Be⸗ 
deutſamkeit Marienburg's hochgeehrte, liebe Gäſte 
aus der Nähe und Ferne hier erſcheinen ließ, die 
beige Feſtesfeier durch ihre Gegenwart zu ver⸗ 
chönen. Die Herrlichkeit der Ordensſtadt it zwar 
vergangen, aber die gute Saat, die deutſche Cultur 
155 geſtreut, — die Treue für das deutſche Herrſcher⸗ 
haus, die Liebe zum Vaterlande, die deutſche Zucht 
und Sitte, — hat feſte Wurzeln gelölagen und 
treibt auch in der Jetztzeit ſchöne üthen, deren 
eine die Dankbarkeit 15 Sie hieß die Bürger 
Marienburg's die heutige Feſtfeier beginnen, nicht 
mit heiteren Spielen, ſondern zunächſt mit Dank 
an Gott, daß er bis ar geholfen, — mit der 
Bitte zu Gott, daß er auch fernerhin helfen möge. 
Wenn nun in dieſer Stunde auch der Freude ihr 
Recht gegönnt wird, ſo 11655 ſich die Bürger 
Marienburg's zunächſt veranlaßt, der Dankbarkeit 
Ausdruck zu geben, gegen Sie is höhere Gäſte, 
die Sie der heutigen Feſtesfreude die höhere Weihe 
verleihen. Genehmigen Sie, hochgeehrte Herren, 
den Dank der Marienburger Bürgerſchaft und die 
Verſicherung, daß ſie ſtets der ihr erwieſenen 
Ehre, Liebe und Freundlichkeit eingedenk ſein wird. 
Geehrte Mitbürger Marienburg's! ich erſuche Sie, 
Ihr Glas zu füllen und ſich von Ihren Sitzen zu 
erheben, um in der Geſammtheit Dank für die Se: 
theilnahme auszuſprechen: den hohen Vertretern 
der Staats und Provinzialbehörden, — den hoch⸗ 


worden. Sie haben gehört, wie die Blüthezeit des 
Ordens auch ein glückliches und gedeihliches Leben 
für die Stadt mit ſich brachte, wie die letztere ſtets 
eine treue Gefährtin des Ordens war in allen 
Zeiten der Prüfungen und der Noth. Ihr Feſt⸗ 
redner hat Ihnen ferner mitgetheilt, wie frühzeitig 
ſich hier bereits das Weſen der Schule entwickelt, 
wie ſogar eine für die commerciellen Beziehungen 
wichtige Hanſeſchule hier entſtand. Ich, meine 
Herren, bin noch beſſer unterrichtet; ich weiß ſogar, 
daß hier eine Rechtsſchule einſt beſtanden hat, in 
welcher ſtrebſame, junge Männer auf den juriſtiſchen 
Beruf vorbereitet wurden. Ein Moment iſt es, 
der mir für dieſe Mauern und für die Menſchen, 
die in ihnen gelebt, eine ganz beſondere Hochachtung 
einflößt, das iſt der ſchöne herrliche Zug der deut⸗ 
ſchen Treue. Sehen Sie da den herrlichen 
Mann, der für die deutſche Sache mit Gut und 
Blut einſtand; ſchauen Sie auf ihn, den edlen 
Bartholomäus Blume! Bürger von Profeſſion, 
aber Edel⸗ und Rittersmann durch und durch!“ 
Nur eins habe der Redner zu tadeln; das wäre 
der ſchwache Zuwachs der Bevölkerung. Wie ein 
in ſeinen Händen befindliches Buch ihm adast, 
-|habe bereits um die dreißiger Jahre die Zahl der 
Einwohner Marienburg's 7000 betragen. Er hoffe 
indeß, daß mit dem Verſchwinden der letzten Reſte 
der beengenden Wälle und Schanzen und mit der 
Eröffnung der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn auch 
dieſer Vorwurf in ſich zuſammenfallen werde. End⸗ 
lich berührte Herr v. Horn die von verſchiedenen 
Seiten zu el Malen angeſtrebte voll- 
ſtändige Wiederherſtellung des Schloſſes und ver⸗ 
ſicherte dabei, wie er bereits, ſoweit ſeine beſchei⸗ 
dene Stellung ihm ſolches erlaubt, darauf hinzu⸗ 
wirken verſucht habe, daß dieſe Wiederherſtellung 
in Angriff genommen werde. Wenn er auch bis 
heute mit ſeiner Anſicht noch nicht durchgedrungen 
ſei, ſo hoffe er doch auf deren einſtige Beachtung; 
insbeſondere empfehle er im geſammten deutſchen 
Vaterlande Summen zu dieſem Zwecke in derſelben 


—. 


in welchem nun n 
auf 1 Wohl und Gedeihen. Pünktlichkeit 


ſich Herr Bürgermeiſter Horn von hier und brachte 
in einer gelungenen Rede den Toaſt auf den Kaiſer 
Wilhelm aus. Der Herr Redner berührte darin 
die väterliche Fürſorge, welche das Haus Hohen- 
zollern immerdar dem ſtolzen Bau der Marienburg 
zugewandt habe, wie der 
Gedanken der Reſtauration der alten damals fait 
verfallenen Ordensburg begeiſtert eingetreten ſei, 
wie der kunſtſinnige König Friedrich Wilhelm IV. 
dieſen Gedanken ſeines Königlichen Vaters ſo weit 
es an ihm geweſen, weiter ausgeführt, und der 
je t regierende Herrſcher nur a bei feiner kürz⸗ 
ichen Anweſenheit am hieſigen Orte feine warme 


˖ eſchichte freudvoll erwähnt und 
mit dem von Herzen kommenden und zum Herzen 
eee, ee dt geſchloſſen hatte, „ſie mögen 
für alle Zeiten bleiben friſch und grün“, da erſt 
aſſirte der Se auf dem Rückwege das Rath⸗ 
aus, um dieſelbe Tour durch das Marienthor nach 
er Fleiſchergaſſe zu nehmen und dort ſich aufzu⸗ 
‚Den, Nur die kurze Friſt einer Stunde blieb 
jetzt den Sefitpeitnehmern, während welcher fie die 


Be orbereitungen für das Si 2% Uhr im] Theilnahme für Burg und Stadt aufs neue be- Weiſe aufzubringen, wie es jetzt für den Ausbaufgeehrten Vertretern der Gemeindebehörden der 
großen Conventsremter angeſetzte Feſtdiner treffen Luft Erbe a des Keine Domes geſchehen. Und auf dieſe völlige] Städte unſerer Provinz, — den hochgeehrten Ver⸗ 
mochten er Herr Oberpräſident folgte bald darauf Wiederherſtellung des Schloſſes, auf das weitereftretern des Marienburger Kreiſes und allen lieben 


ochten. 
‚ Der letztere, geftern im Dienſte Thalia's und 
Abpollo's, 20 aber in dem des gottgeſegneten 
Bachus ſtehend, war nun wieder e die mit ihm 
vorgenommene Metamorphoſe ſeiner eigentlichen 


mit einem Toaſt auf die Stadt Marienburg. „Zu 
wiederholten Malen“, ſo lauteten die Worte 
des Redners ungefähr, „ſind Ihnen fahrt 
die Schickſale dieſer Stadt vor Augen geführt 


Gäſten aus demſelben, indem wir aus voller Bruſt 
rufen: Sie Alle, Alle leben hoch!“ 

Weiter und höher ſtiegen die Wogen des 
Frohſinns und der anregenden Heiterkeit. Herr 


Bluhen und * der Stadt leere er ſein Glas. 
Wir dürfen wohl kaum verſichern, wie Alles, was 
der Herr Redner ausſprach, den volliten und auf- 
richtigſten Widerhall in den Herzen der Anweſenden 


nur dann erfolgen kann, wenn die Gefammtfigur, welche 
unſere Eiſenbahnen einnehmen, ein gleichartiges Gefüge 
hat, wie die Beſchaffenheit des Staatsweſens. Dann 
erſt iſt es möglich, die Wechſelwirkung zwiſchen Waſſer⸗ 
ſtraßen, Flüſſen und Canälen, zwiſchen Landſtraßen und 
Eiſenbahnen zur Durchführung zu bringen. Nun ent- 
gegnet man: warum iſt denn aber alles dieſes nicht 
eingetreten, obwohl doch jetzt ſchon ein erheblicher Theil 
der Bahnen in den Händen des Staates iſt Das 
Characteriſtiſche iſt aber nicht der Beſitz der Bahnen 
von Seiten des Staates, ſondern der Geſichtspunkt, 
unter welchem dieſer Beſitz ſteht. Wie iſt denn unſer 
Eiſenbahnbeſitz entſtanden? Ganz willkürlich, da und 
dort auch gemeinſam mit anderen Bahnen; er iſt ange⸗ 
wieſen auf die Concurrenz und darauf, ſich derjenigen 
Richtung anzuſchließen, welche in den Privatbahnen die 
herrſchende iſt, und die eben rein auf Erwerb ausgeht. 
Unter ſolchen Umſtänden können ſogar Staatseiſenbahnen 
in gewiſſen Fällen nachtheilig wirken. Ich finde in 
$ 1 der Vorlage die Frage: Wollen Sie in diefer Rich⸗ 
tung eine Conſolidation des im öffentlichen Beſitz be⸗ 
findlichen Eiſenbahncomplexes? Die Staatsregierung 
hat nach gewiſſenhafter 15 geglaubt, ſich für di⸗ ſe 


300 Millionen für den Reichsetat ergeben würde, das 


Wirken der Partei, welcher er angehört, beſchloſſen haben, 
aus dem Säckel der Steuerzahler gedeckt werden müßte. f 


und daß auch in der Folgezeit eine Reihe großer Geſetze 
zu Stande Bann iſt nicht nur ohne, ſondern gegen 
die Mitwirkung dieſer Partei. Ich habe tief bedauert, 
daß durch das zu ſtarre Feſthalten an ihren ſe 8 ien 
dieſe Partei dem mächtigen Einfluß, welchen ſie auf die 
Geſchicke unſeres Vaterlandes vermöge ihrer ſtarken 
numeriſchen Vertretung, vermöge der zahlreichen eminen⸗ 
ten Talente, welche ich in ihren Reihen bewundere, und 
vermöge des Patriotismus, welchen ich jedem einzelnen 
ihrer Mitglieder gern zutraue, entſagt hat. Wie das 
Centrum durch Fenz Oppoſition die liberalen Parteien 
geſtärkt und die Regierung gezwungen hat, ein engeres 

ündniß mit diefen einzugehen, fo hat die Fortſchritts⸗ 
partei dazu b Hiüindgig⸗ die gemäßigt liberale Partei zu 
einem engen Bündniß mit der gemäßigt conſervativen, 
beſonders mit der en 5 die id 


Dieſes Bündniß darf ich jetzt als ein fo dae Bare 5 
artei des 


zu legen, dann auf dem Gebiete der norddeutſchen 
ſich feſtzuſetzen und ſo den Widerſtand der for⸗ 
mell nicht betheiligten Bundesglieder zu brechen u. |. w., 
würde ich für gefahrvoll, objeckiv reichsfeindlich halten.“ 
Sie 8 „ daß Fürſt Bismarck und die Mehrzahl 
dieſes Hauſes unter die Reichsfeinde kommen werden. 
(Heiterkeit); ich hoffe, daß dieſe endlich ſo zahlreich 
werden, daß ſie die Majorität bilden. Nach einer 
neulichen Verfügung ſollen die unteren Stellen im 
Eiſenbahndienſt durch Militäranwärter beſetzt werden, 
man hofft damit Unteroffiziere für die Armee heranzu⸗ 
iehen. Soll dieſer Zweck durch dieſe Vorlage auch ge: 
fördert werden, ſo ſage ich, es geht zu weit, daß alle 
Inſtitute im Lande dem einen Zweck, der 
Armee und dem Militarismus dienen ſollen, und 
es iſt Zeit, dieſem Beſtreben endlich feſt ent⸗ 
. Die nach dem Erwerb der preußiſchen 
ahnen durch das Reich 3 Schuldtitel 
werden viel Anziehendes für das Kapital haben, gerade 
die Landwirthſchaft und der Grundbeſitz find dabei inter⸗ 
eſſirt, daß ihnen nicht das Kapital, das ſich ihnen wie⸗ 
der nee angefangen hat, entzogen werde. Sollte 
dieſe Vorlage angenommen werden, fo würde eine ganze | Vorſ 
Schaar von Maculatur⸗Stammactien von den Todten 
auferſtehen und wieder lebendigen Leibes Zinſen ein⸗ 
nehmen. Der Agiotage würde, wie nie zuvor, Thür 
und Thor geöffnet werden. (Widerſpruch.) Der Abg. 
Lasker verſicherte mit einem Hymnus auf den Fürſten 
Bismarck, der lebhaft an die Verhandlungen des römi⸗ 
ſchen Senats zur Zeit des Kaiſers Tiberius erinnerte, 
derſelbe habe aus der liberalen Partei viel Kraft ge⸗ p 
zogen. Als Nachſatz folgt dann, daß Fürſt Bismarch 
zwei ſtarke Schultern habe u. ſ. w. Es iſt zu beachten, 
daß zwei andere ſtarke Schultern fehlen, nämlich die des 
abgetretenen Miniſters Delbrück. Es hat Fürſt Bis⸗ 
mard uns gelost — und da er hier amtlich geſprochen 
man annehmen, daß er die Wahrheit ge⸗ 


Richtung entſcheiden zu müſſen, weil ſie der Anſicht iſt, 
daß dieſe Richtung dazu führt, die Uebelſtände nach dem 
berechtigten Wunſche des Landes zu beſeitigen. Beant⸗ 
worten Sie die Frage, die die Staatsregierung mit 
voller Solidarität Ihnen vorlegt, zuſtimmend, und Sie 
werden ein Votum abgegeben haben, das zum Wohle 
des Vaterlandes gereicht. (Beifall.) 

Ab Schorlemer⸗Alſt: Die Vorlage theilt 
mit mancher anderen die Eigenſchaft, daß ihren Gegnern 
der Vorwurf der Reichsfeindlichkeit gemacht wird. Sie 
werden begreifen, daß ich gegen einen ſolchen Vorwurf 
ſchon ſehr 4 bin (Heiterkeit), intereſſant iſt nur, 
daß diesmal Viele, deren Reichsfreundlichkeit über allen 

weifel erhaben war, auch davon betroffen werden. 

ären wir in dem uns imputirten Sinne Reichsfeinde, 
ſo würden wir gerade für die Vorlage 1 8 (Leb: 
hafte Zuſtimmung und Widerſpruch.) Die Motive, die 
mir im Reichskanzleramt und nicht im Handels⸗ 
miniſterium ausgearbeitet zu ſein ſcheinen, paſſen zu der 
Vorlage wie die Fauſt aufs Auge; fie behandeln auf 
8 Seiten die Frage, ob die Staatsbahnen den Privat: 
bahnen vorzuziehen ſind wogegen ſie ſich knapp auf 
2 Seiten mit dem Verkauf der preußiſchen Staats-] Ge i abgegangen iſt, ſich hätte ent⸗ 
bahnen beſchäftigen, aber nicht vom preußiſchen, ſondern | f . ſein Abfehrehegeinch etwa um 14 Tage 
vom Standpunkt des Reiches aus. Ich bedaure, daß] noch hinauszuſchieben, damit dieſer Sache und dem 
der Miniſter für Landwirthſchaft ſich mit für die Vor: | Fürſten Bismarck mehr gedient geweſen wäre, als mit 
lage in's Geſchirr gelegt hat. Er hat Dinge begründet,] der von letzterem über den Rücktritt abgegebenen Er⸗ 
die gar nicht in der Vorlage ſtehen (Sehr richtig! im] klärung. (Sehr richtig.) Es ſollen bereits zwei nen: 
Fortfehritt); feine Ausführungen beweiſen entweder, Schultern gefunden fein, die Ilium tragen; habe ich 
daß alle Privatbahnen Seitens Preußen's als Staats⸗ 7 5 gehört, fo tragen ſie jetzt die wer ft Eiſen⸗ 
bahnen erworben werden müßten, oder daß das Reich] bahn und dazu gehören allerdings zwei ſtarke Schul⸗ 
alle Bahnen erwerben müſſe. Dafür, daß das Reich tern. (deiterkeit ) In der Reichs verfaſſung iſt nicht 
die preußiſchen Staatsbahnen erwerben müſſe, habe ich] die 3 Seite oder die konſtitutionelle Ver⸗ 
nichts gehört. Die Staatsgahnen haben bisher kein tretung des Volkes, ſondern am kräftigſten die Macht 
ſolches Beiſpiel gegeben, daß man vertrauen ſollte, es] des Reichskanzlers berückſichtigt; ſie droht zur Reichs⸗ 
würde bei allgemeiner Durchführung ihres Syſtems kanzlerwillkür zu werden. Hat ja auch ein engliſcher f 
beſſer gehen, als bei den Privatbahnen. Das preußiſche Student in einem Buche über den Fürſten Bismarck, 
Staatseiſenbahnnetz ſoll ganz zerriſſen fein; wird der ihn dafür beglückwünſcht hat, dieſen den „Cromwell 
es dann aber beſſer, wenn dieſer zerriſſene Beſitz] Deutſchlands“ genannt. Wendet man ſich an den Kanz⸗ 
in den Händen des Reiches iſt? oder iſt das ein; ler, fo ſagt er mit Recht: Alles kann ich nicht über⸗ 
Grund für die Vorlage, wenn angegeben wird, es ſehen, wendet man ſich aber an die Commiſſare, ſo 
mußte eine ganze Menge kleiner Bahnen aus ſtrategi⸗ kann man nichts herauspreſſen und ſteht vor dem ver⸗ 
ſchen Gründen gebaut werden, von denen man au⸗ ſchleierten Bild von Sais. Bei einem ſolchen Zuſtande 
nehmen kann, daß ſie für den Lokalverkehr nicht noth⸗ darf nicht auch noch die Verwaltung von Eiſenbahnen 
wendig find, die aber bezahlt werden müſſen? Die] dem Reichskanzleramt übertragen werden. An die, 
ganze Vorlage ſcheint mir eine übereilte, ſie macht den welche der Vorlage zuſtimmen wollen, richte ich die 

indruck der gewaltſamen Ueberrumpelung. Ich hätte] Bitte: Bedenken Sie die Wahlen! Das Volk wird mit 

ewünſch', daß eine jo wichtige Frage 7 ein] Ihnen abrechnen. 

ahr lang der ruhigen Erwägung des Volkes über⸗ Abg. Graf Bethuſy⸗Huc: Der Tenor der Vor 
geben worden wäre. (Sehr richtig) Eine ſehr Sr lage ift an ſich nicht nur harmlos, er ift vielleicht unnütz 
gemäße Behandlung der Frage finde ich in dem denn die Genehmigung zum Verkauf der preußiſche⸗ 


1 ich den Rieſen 
des . v. Varnbüler, vielleicht veranlaſſe ich Sie ; 


t, d 
ugenblick an ſich nicht nöthig, | ich derweil Ihr eben schlie (Heiterkeit) Di 


Bahnen iſt in dieſem 5 
durch meine Ausführungen, wie mir dies bei dem] weil eine tere Genehmigung nach Abſchluß der Bes Reichseinheit iſt factiſch vorhanden auf dem militäri- 
Simpliciſſimns 3 5 — iſt, ſich das Buch zu kaufen. träge vorgeſehen und eingeholt werden muß. Wenn fichen Gebiete, fie wir erſtrebt auf dem R ti 


(Heiterkeit) Es iſt darin nachgewieſen, daß die Rege⸗ 
lung der Tariffrage ſehr wohl ohne Erwerbung der 
reußiſchen Bahnen durch das Reich del don ann. 
enn wirklich Sinn und Verſtand in der Vorlage iſt, 
ſo müſſen alle Eiſenbahnen durch das Reich erworben 
werden: nur dann hat der Gedanke etwas Geniales; 
ſollen aber nur die preußiſchen Bahnen durch das 
Reich erworben werden, ſo ſinkt die ganze Sache auf 
ein niedriges Niveau herunter. Ohne Zweifel hat man 
urſprünglich den Gedanken der Uebertragung aller 
deutſchen Eiſenbahnen auf das Reich et man mag 
ihn jetzt fallen gelaſſen haben, aber der Miniſterpräſi⸗ 
dent wird auf die urſprüngliche Idee zurückkommen. 
Hr. v. Varnbüler veranſchlagt die Koſten des Ankaufs 
auf 9—10 Milliarden, das giebt bei 4pret. Verzinſung 
ohne Amortiſation einen jährlichen Zinsaufwand von 
400 Millionen; er berechnet, daß nach dem jetzigen 
Erträgniß der Bahnen ſich ein jährliches Deficit von 


trotzdem die Staatsregierung fi) veranlaßt ſah von 
dem ee bei dem Reich zu machenden Schritt uns 
um unſere Unterſtützung anzugehen, ſo muß auch ich 
darin den Grund erblicken, daß die Regierung nicht nur 
auf dieſen erſten Schritt, ſondern auf die ſich aus dem⸗ 
ſelben von ſelbſt ergebenbe weitere Entwickelung Gewicht 
legt. Dieſe weitere Entwickelung wirb, wie ich erwarte 
in dem Uebergang ſämmtlicher Hauptbahnen in den Beſit 
und die Verwaltung des deutſchen Reiches beſtehen. 
Langſam und allmälig, aber mit Nothwendigkeit wird 
ſich dieſe ee vollzieben. Der Abg. Richter 
hat der gegenwärtigen Vorlage eine Bedeutung vindizirt 


rla 
welche an die 1866 gemachten Helge heranreicht. Mich Abg. Virchow: Ich bin dem Vorredner dankbar 


für die Anerkennung, die, je länger dieſe Debatte 
dauert, deſto mehr durchgedrungen iſt, daß man uns 
principielle Bedenken zutraut und weniger den Gegen⸗ 
ſatz zwiſchen „Reichsfreunde und Reichsfeinde“ ins Ge: 
fecht führt. „Principielle Bedenken“ können nach den 
Reden des Herrn Miniſterpräſidenten und auch des 
Vorredners nur Bedenken gegen die Aufrechterhaltung 
und Durchführung der in die Verfaſſung aufgenomme 
nen Beſtimmungen bedeuten. Wir werden aber jeder⸗ 
zeit zu deren Durchführung bereit ſein, jeden Schritt zu 
unterſtützen, der der preußiſchen Regierung die Meinung 
aufdrängt, daß in anderer Weise als bisher operirt 
werden müſſe. Aber es it doch etwas anderes, ob dieſe 
Vorlage hierzu der praktiſche Weg iſt. Meiner Mei⸗ 
nung nach fehlt dem Hauſe eine Erklärung des preußi⸗ 
ſchen Handelsminiſters auf den Vorwurf, den der Mi⸗ 
uiſterpräſident gegen ihn erhob. In feiner zweiten Rede 
ſagte dieſer ausdrücklich, er habe darauf gerechnet, daß 
die preußiſche Verwaltung die von ihr übernommenen 
Pflichten ernſter nehmen, daß namentlich das preußiſche 
8 ſie wirkſamer unterſtützen würde 
ann man einen ſchwereren Vorwurf gegen einer 
Collegen erheben? Hat nicht wenigſtens die Landes: 
vertretung das Recht, eine Vertheidigung darauf zu 
hören? Oder will der Handelsminiſter den Vorwurf 
einräumen? Ich meine, daß nach der Erklärung, daß 
auf dieſen Widerſtand des Handels miniſteriums die 
ganze Vorlage ſich gründe, müſſen wir uns fragen: 
liegt wirklich eine Schuld des Handelsminiſters vor oder 
iſt die Forderung der Reichsverfaſſung überhauptrichtig aus. 
führbar und nützlich? Wir müſſen uns lar werden, 
1 die Regierung zu dieſem Schritte ver⸗ 
anlaßt hat. N I 
vertreten hören, die Motive find außerordentlich Brei: 
darüber und erwähnen die Nothwendigkeit einer Reih 
von Lokalbahnen für militäriſche Bedürfniſſe. Gegen 
dieſe Nothwendigkeit möchte ich entſchieden Einſpruch 
erheben, ich finde in dieſem Gedanken einen ſo hohen 
Grad von Undankbarkeit Waden die beſtehenden Eifen- 
bahnverwaltungen, deren Verdienſte, deren Aufopferung 
ich im letzten Kriege perſönlich kennen gelernt babe. 
Soll eine neue Bahn conceffionirt werden, fo find wir 
doch wohl Alle überzeugt, daß die militäriſche Ver: 
waltung fi zuvor äußert. Ueber die wietbichaftfiche 
Seite der urge hat ſich eigentlich nur der landwirth⸗ 
ſchaftliche Miniſter ausgeſprochen, ich glaube de großen 
Ueberraſchung des Hauſes und Landes. eine Aus⸗ 
führungen ſcheinen mir direkt zum Staatsſocialismus 
im führen, Abg. Richter (Hagen): Vollſtändig!) Der 
iniſter befindet ſich hier in einem ſchroffen 
u 


Verlehr ſoll es ſein, auf den der Hauptaccent zu 
8 legen ſei. 
. auszukommen glauben kann. 
geheiligten Mauern weilt, von gleichem Patriotis⸗] di 
mus erfüllt fein, und möge die Saat, welche ein aber ſtellt ihm 
guter Geiſt jetzt geſtreut, hundertfältige Früchte inländiſchen Prodattion ‚entgegen. er iniſter 
tragen! hat uns ein ſehr draſtiſches Chaos der Syſtem⸗ 
loſigkeit in den Tarifen dargelegt, ich wäre ihm dankbar 


hat es gewundert, daß er gerade auf dieſe Vorlagen, 
womit er doch jedenfalls vorzugsweiſe die norddeutſche 
Bundesverfaſſung meint, exemplificirt. Er ſcheint ver 
geflen zu haben, daß wir die Indemnität ſowohl wie die 

undesverfaſſung nicht nur ohne, ſondern gegen das 


hereingebrochen. Noch einige brauſende Melodien, 
von den anweſenden Capellen executirt, und das 
Gros der Dinirenden ſuchte von Neuem die 
Straßen der Stadt auf, um das Schauſpiel der 
ſich bald darauf entwickelnden glänzenden Illumi⸗ 
nation und ebenſo des vor dem Marienthor 
abzubrennenden Feuerwerks zu genießen. Beide 
Arrangements gelangen durch die Opferwilligkeit 
und run: der Mitbürger, wie durch die 
Geſchicklichkeit des Feuerwerkers vollkommen, wenn 
es auch unzweifelhaft war, u die naßkalte 
Witterung eine weniger ſtarke Völkerwanderung 
auf den Straßen bewirkt hatte, als ſich ſolche bei 
ähnlichen Gelegenheiten hier zu entwickeln pflegt. 
Der Frohſinn der wirklichen ae konnte 
indeß auch durch dieſe Ungunſt des Wetters uicht 
geſtört werden, blieb vielmehr in derſelben un⸗ 
getrübteſten Friſche bis zum Einbruch der Nacht 
und fand auch dann noch in den verſchiedenen 
Sammelpunkten der Feſtfreude ſeinen vollen Aus⸗ 
druck. Nirgend iſt ein Verſtoß gegen die öffentliche 
Ordnung begangen worden, überall hat harmloſe 
Heiterkeit, erwärmende und anregende eben noch 

aben noch 


eee eee eee eee eee. 
Oberbürgermeiſter Selke⸗Königsberg ſprach für die 
eben wiedergegebenen Worte den Dank der Gäſte 
aus und trank auf den alten deutſchen Geiſt, der 
noch unverändert auch dem gegenwärtigen Geſchlechte 
erhalten geblieben ſei und allein Feſte, wie das in 
der Feier begriffene, ermöglichen könne. Herr 
Apotheker Leiſtikow proclamirte die Ernennung des 
Herrn Oberpräſidenten es Ehrenbürger der Stadt, 
indem er daran Wünſche knüpfte für der letzteren 
weiteres Blühen und Gedeihen. Der hierauf 
folgenden Entgegnung des neuen Herrn Ehren⸗ 
bürgers hörte man die herzliche Beate über die 
feiner ſorgenden Thätigkeit für Marienburg ge- 
widmete Anerkennung wohl an; ſeine von Geiſt 
und Witz durchwehten Worte bargen die Verſicherung, 
daß er alle Zeit ein F ſein und 
ſeinen nunmehrigen Vorgeſetzten, dem Magiſtrat 
und der Stadtverordneten⸗Verſammlung, freundlich 
begegnen wolle, und daß er andrerſeits wieder in 
ſeiner über dieſe ſeine Vorgeſetzten hinausragenden 
Stellung als Oberpräſident die Intereſſen der Stadt 
nicht vergeſſen werde. Er wiſſe aber, daß ſich die 
Leitung dieſer Stadt in der beſten, berufenſten 
Hand befinde; er würdige feinen Nachbarn zur 
Linken, ſeinen Namensvetter, (links ſaß Herr 
Bürgermeiſter Horn) als einen ganzen und vor⸗ 
fete deutſchen Mann, wenn dieſer auch noch 
ſchlechter ſchreibe, als er ſelbſt. Er trinke auf ſein 
Buch Einvernehmen mit den ſtädtiſchen Körper: 

aften. 

9 es war damit wohl die Reihe der officiellen 
Toaſte beendet, noch lange indeß nicht die Zeit 
der Aufhebung der Tafel herangerückt. Kein 
Wunder deshalb, daß noch die . des 
officiellen Rahmens liegenden wichtigſten Momente 
zu Tage gefördert wurden. So trank Hr. Ober⸗ 
ürgermeiſter eee e auf das Wohl der 
Frauen und Jungfrauen der Stadt. Ein folgender 

ar galt dem Sanitätsrath Dr. Marſchall, welcher 
ſich beſonders um das Gelingen der Feier verdient 
gemacht hatte. Oberpräſident v. Horn brachte ein Hoch 
auf die beiden Vertreter der Provinzialbehörde, den 
Hrn. Landesdirector Rickert und den Vorſitzenden 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes, Hrn. Pe N 
Selke aus. Hr. Rickert beſchloß endlich die ze. 
der Toaſte mit einem Hoch auf das Vaterland. 
Und damit war denn auch das Menu abgewickelt, 
das „Gefrorne“ überwunden, die Schimmerſtunde 


Geltung 1 ſind und ob der am Eingange 
unſerer 


hätte, wie viel von 


Den militäriſchen Standpunkt haben wir | 3 


geweſen, wenn er dieſe Statiſtik noch dahin ergänzt 
) g dieſen verſchiedenartigen Tarifen 
ſich bei den Verwaltungen ergaben, die unter preußi⸗ 


ſcher Oberhoheit ſtehen, wie viel bei anderen und i 


ich 
zweifle nicht, daß der dargelegte Nothſtand ſich als ein 
ſpezifiſch preußiſcher, nicht wie Sie die Sache anſehen, als 
ein deutſcher darſtellen wird. Ich meine in der That, 
daß dem preußiſchen Handelsminiſterium einerſeits der 
nöthige Einfluß, andererſeits die Klarheit der Erkennt⸗ 
niß fehlt, ſonſt wäre dieſe Buntheit der Tarife kaum 
denkbar. Was Hr. Achenbach und Hr. Weißhaupt nicht 
heben können, wird es Hr. Maybach? was Hr. Del⸗ 
brüd nicht konnte, wird es fein Nachfolger können? 
Statt das Reichsei ils hngaſeß zu machen, will man 
ſelbſt verwalten. ls man 
ſchuf, Pie man Auffiht und Verwaltung trennen 


e beſſer in den Einzel⸗ 
Unfere. öſllichen Provinen 4. 
Tells 


Gegenſtand der unwürdigſten bei gene fund, 152 
onders der Abg. Richter 


uzuſagen, den wir für einen wirthſchaftlich und 
0 falſchen halten; für einen politiſch Ifden, 


we 0 
oferiet d 

und alle nicht feuerfeſten Ele 
deutſchen Parteigenoſſen unzuſtimmen, aber 

der Ueberzengung iſt immer zu bedauerlich, als daß es 
den Mitgliedern der eigenen Partei zugemuthet werden 
ſollte. Ein ſolches Attentat auf den Reichstag ift kein 
glücklicher Schritt; handelte es ſich um einen Sturm 
gegen die Bundesregierungen und den Bundesrath, ſo 
wäre ich weniger ſcrupulös ( ge aber der 
Reichstag iſt fiir mich eine unnahbare Größe. Wenn 


wir früher in Reſolutionen die Regierung aufforderten, 


in einer beſtimmten Richtung im Reiche zu operiren, jo 
geſchah es nur in Fällen, wo wir der Zuſtimmung des 

eichstags gewiß waren, hier ſoll zum erſten Mal das 
Gegentheil ſtattfinden. Ich bitte fie, fi) das zweimal 
zu überlegen, ehe ſie e dazu entſchließen. (Beifall links.) 
„Von dem Abg. Lasker ift der Antrag eingegangen, 
über die Nummer 5 des § 1 erſt nach der Entſcheidung 
über § 2 abzuſtimmen. Das Haus iſt mit dieſem Vor⸗ 
ſchlage einverſtanden. 


N Die 1 ange unter dem Wei _ leb⸗ 
aften Bejorgni er einen inneren Zwieſpalt im jetzt 
aud uf N 8 5 5 
und hoffe, er wird es mir Dank wiſſen, daß ich ihn 
darüber ſo ſchnell wie möglich beruhige. (Seite) 


eingebracht, nicht auschließlich 
en er der Beweggründe. Es ift ja nicht anders mög⸗ 
lich, als daß, wenn von zwei verſchiedenen 
ſchiedenen Beamten eine concurrirende Aufſicht ausgetibt 
werden ſoll, auch wenn beide mit derſelben Treue und 
Naude dich nicht nur demſelben Monarchen und dem 
Lande dienen, ſondern auch in ihren Hauptüberzeugungen 
in derſelben Geſammtrichtung operiren, — es iſt ja ganz 


Abſchließung eigentlich keine Inſtanz if, Wenn ich ges 
das Reichskanzleramt in ang anf 


} Handelsminiſter und 
einer anderen Stelle, zwiſchen dem Finanzminiſter und 


mente ie en eh 4 
Sie (zu den na ee hf er inet 1 
a er 


} 


fänden, wie unter uns, dann würde die Sache ganz 
gut 2 glatt 

g. v. , 
8 man gegen die Vorlage dahin gemacht hat, 
die Schä 


. 


tigt w 
Theil unbedeutend. Es ift klar, daß das 


Dies iſt wohl der Beſchränkung der weiteren Ziele 
zu verdanken, welche das Project vom Miniſtertiſch 
aus erfuhr. Namentlich werden hier Camphauſen's 
Worte wirkſam geweſen ſein. Morgen ſoll die 
Vorlage durch die dritte Leſung geſchifft werden. 
Im Herrenhauſe wird dieſelbe ſicher auch eine 


ehen. 


(Heiterfeit.) 
ebell⸗ N 


alchow: Die n 
a 


den auch durch ein ea al 


erden könnten, find zum Theil unbegr: 


Reichseiſen⸗ 


„welche für viele] Majorität auf ſich vereinigen. uch wenn die 

Waababnen fund. 2 es nicht Füblung] Entſcheidung über den gefammten Plan beim 
hält mit dem praktiſchen Betriebe namentlich in Sachen] preußiſchen Landtage läge, könnte man aus 
der Tariffrage. Deshalb ſollte man im blfentlichen[ dem Schickſal der gegenwärtigen Vorlage 
er feinen ea Fre Die noch nicht auf die des Planes, wie er in 
eich auf die Pp Ude. v. Schorlemer angeführt hat, | conereter Geſtalt auftritt, ſchließen. Manches Votum 


fad ſez welche der 
i 


ihm an 5 
1 Be für den Ankan dier deut⸗ 
ſchen Bahnen genügten. e rent 
tarife habe ich die Uebergengung, daß fie in ihrer jetzigen 
Ausdehnung den Wohlſtand des Landes fchädigen. 


Bahnen deutſche Produkte 


i 


Stimmen 


* 


und die naiionall beralen Abgg. Dohrn, Kalle, Kieſchke, 
2 (Königsberg) und 
v. Benda, 


der Abftim 


ten 


es fo mußten wir uns fragen, 
ei, 

treten. Unterſtützt wurde dieſer Entſchluß dadurch, daß 
anderen Reformverſuchen ſich unüberwindliche Hinder 
— entgegenſtellten. Wenn Sie nämlich die Materie 
auf dem X 

Sie zwei utwel 
des eingeſetzten Reichseiſenbahnamts beſchränken und 
dem Bundesrathe nur eine a 


chow 5 Er 
u 


ommen Für die Vorlage nimmt das Gros 
0 Nation alliberalen ſowie die frei⸗ und neuconſervativen 
pe . unde m die 5 und S 8 


4 
Landtages vorbehalten blei 
Übg. Neichen fp 


wird fig dann vielleicht anders geſtalten. So iſt 
lage a der nationalliberalen Fraction die Vor⸗ 
lage faſt n nach politiſchen Geſichts⸗ 
punkten discutirt. Fürſt Bismarck verlangt aber, 
man ſolle nicht die politiſchen, ſondern die wirth⸗ 
ſchaftlichen Geſichtspunkte in den Vordergrund 
ſtellen. Bei der Berathung der ſpäteren Vorlagen, 
welche den Plan in concreteren ae ſchauen 
laſſen müſſen, werden ſich die wirthſchaftlichen Ge⸗ 
f tspunkte von ſelbſt mehr vordrängen und es 
ürfte dann die Entſcheidung nicht überall wie heute 
ausfallen. g 
Uebrigens 2 es mit der 8 des 
. noch ſeine guten Wege. Der Reichs⸗ 
kanzler hat ſelbſt einigen Abgeordneten mitgetheilt, 
daß die een g den Reichstag 
in der Herbſtſeſſion noch nicht beſchäftigen 
werde, da in dieſer faſt ausſchließlich die Juſtiz⸗ 
geſetze zur Berathung gelangen ſollen, und dies 
wird an und für ſich 5 eine e Arbeit 


tbar, und man kann ſehr leicht anſtatt 
3 efübrten zehn Milliarden nur ſechs 
erential⸗ 


In Betreff der Di 


es iſt ein ungeſunder Zuſtand, wenn auf deutſchen 


eurer gefahren werden als 


fein. Der Bundesrath hat einſchneidende Aen⸗ 
derungen an den Beſchlüſſen der Ju . 


* vorgenommen und alle Beſchlüſſe derſelben 1 
1 e= 


ege der Geſetzgebun 
0 ie müſſen die Befugniſſe 


ege. Entweder 


emeine Controle über das 


ch über 0 . erſtrecken wird, 
ießlichegte 
Del 155 


daß das Project ſchon im erſten Stadium erſtickt wäre. 


er . günftig auf die Eiſenbahngeſetzgebung wirken. 
ie 
reg das 8 einheitlich zu regeln, 


bm vorlä 


Frage nur 1 
der andern 


a 
den. 


wohl ade 


er 


Pace ußerdem 5 chmibdt Sprache gebracht werden, 
das Cents, bie Bofer. be bie H er er wurde aber von der en abgeſetzt, 
v. Manteuffel, v. Tempelboff und v. Richthofen, bie Hr 0 err Vorſitzende meinte, 105 ifferential⸗ 
freiconfervativen Abg. Naſſe und Reincke (Eckernförde) tarife würden nun ſchon von allen Seiten ver⸗ 


ulfsheim. — Die Abgg 
Schmidt (Reetz) und Ouvrier enthalten ſich 
mung. 
2 beſtimmt, daß die im $ 1 unter No. 1, 3 und 
erwähnten Vereinbarungen der Genehmigung des 
85 Ein Amendement des 
g. Reichen ſperger will dieſen Vorbehalt auch auf 
ie Nummern 2 und 5 des § 1 ausdehnen, — Der 
utragfteller motivirt feinen Antrag damit, daß 
ne ſein Amendement die unter No. 2 und 5 erwähn⸗ 


gelöft werden können. 
gen Rednern ſprachen zwei ſo hervorragende Land⸗ 
wirthe, wie Graf Bethuſy⸗Huc nnd v. Schor⸗ 


ſchaftl. Provinzialvereins, es aus, daß die Differential⸗ 
tarife im Princip berechtigt fein. Daſſelbe führt 
der württembergiſche Exminiſter (ſelbſt Großgeund⸗ 
beſitzer), Frhr. v. Varnbüler, in ſeiner Broſchüre 
aus. Daß die Differentialtarife auch zu großen 
Mißbränchen ühren können und dazu geführt haben, 


Saber aeg be igel — erg re 1 ar nicht beſtritten werden. Frhr. v. Varn⸗ 
n eines Einzelſtaates auf das Nei büler kämpft beſonders energiſch dagegen, die 
nicht der Pat . — a“ . a is a Austrag sn ei Beifenbahn: 
bee e weben 85 Reich und bag du 155 7 5 er ſagt, denn fei 5 ale 

inzelſta en werden. i i i i aß ſie ni U ur n eidun er letzteren 
Ausdehnung der Competenz des Neider aa dos hel : 0 


vatrecht 
loge arte im bayeriſchen Landtag hielt damals die 


Fenn anf . bitte, entweder bei der heutigen 


1 werden dürfe. ' 
fi) das Meiſte von dem, was der landwerthſchaftliche 
Miniſter vorbrachte, auf die Tariffrage und iſt 
deshalb auch ſelbſtſtändig ohne die Erwerbung der 
Bahnen durch das Reich zu löſen. — In der 
nächſten Nummer 


energiſchſten parlamentarilchen Gegner des Miniſters 


In der 17 bezieht 


. 
eg 


bſtimmung auf Nro. 5 zanz zu verzichten oder bei 0 
der dritten de ung eine den Ge enftand klar ftellende | in dieſer Frage zu Wort laſſen, der ſchon vorgeſtern 
tefolntion e — Der ndelsminiſter erklärt] im Wg esd mit ihm ein kleines 


$ 


Pa 

15 
„ 1 i 

Be 3 Gele und Zwiſchenbem 


ungen zu unter: gen. bekommt man faft den Eindruck, als ob 

an und ihre Freunde beſſer zu unterftügen, als die] Quintaner die erhaltenen Lectionen aus der Ge: 
u itglieder der r liberalen Partei. (Ernente ſchichtsſtunde dadurch verwerthen, daß ſie auf dem 
ruhe) — Abg. Hänel: 1 dieſe Bemerkung E ulhofe Griechen und Trojaner, Spartaner und 


1 e. Abg. 
See proteſtiren. 
ilder : 

nächſten Nahe darin 
85 und Zw 
Die No. 5 des iderſpruch äußert als unſere Partei. — 
Lasker geſtrichen! wird 
ſperger abgelehnt 


Die Rei 
geſtern im A ı 
größere Majorität erzielt, 


22 


Rencontre hatte. 

Die „Kreuzzeitung“ machte bekanntlich zuerft 
die Entvedung von dem „confervativen Hauch“, 
der durch das Land ide Ihre perſönliche 
Gegnerin, die „Nordd. Allg. Ztg.“, hat ihr dieſen 
Gedanken entwendet und vielfach verarbeitet; es iſt 
bei 25 nur etwas ſchlimmer, bei ihr hat er ſich 
ſchon ſeit lange in einen „confervativen Zug“ ver⸗ 
wandelt. — 5 ſeinen ganzen letzten leitenden 
Artikel ſchreibt das Blatt wieder in dieſem „8 
i 


a 
ie Vorlage als ein Ganzes, . werde au 


Kriege mit einander, und 


an e Stellen der 


0 enn der Abg. Lasker 
ngen feiner Freunde lieſt, fo wird er gewiſſe 

nden von einer Ecke, die in ſeiner 
e ſich befindet und die durch Unterbrechun⸗ 


e in keineswegs minder ſtarker 


ſich ſchließlich vorwürfen, mit 100 


chlecht genug gewählt. 
102 Spiel fort. 1 
reiſes Strasburg, 


ierauf nach dem Antrag 
de der u Basen 

un unverändert angenom⸗ 
He Sitzung Dienſtag. 


Danzig, 1. Mai, 


Kenner or 


geordneten lage hat vor⸗ 


i nach 
auſe eine etwas aug ncht 


er auch nicht 


if 


zu üben und eine 


lemer⸗Alſt, der Director des weſtfäliſchen landwirth⸗ R 


unſerer Zeitung werden wir deu 


Schornſteinbrand 
Klappe in kurzer 


ewählt“. — 
ie National⸗ 
nung, ſie thäten Unrecht, gegen 
1 einen Zwang 

emperatur erzeugen zu fließen 
welche die nicht ganz feuerfeſten Elemente zer 5 
machen werde. arauf antwortet die „Nat.⸗Lib. 
Corr.“: „Im Allgemeinen pflegt man einer Partei 
die Sorge, ihre innere Einheit zu erhalten, ſelbſt 
iu überlaſſen. Indeß, wir wollen gern die Aeußerung 
es Herrn Virchow als einen Beweis reinen und 
unintereſſirten Wohlwollens und als den Ausdruck 
des Wunſches betrachten, daß der national⸗liberalen 
Partei a 


möge. 


auf den Namen des letzteren 
Der Abg. Virchow richtete an 
Liberalen die Mah 

ihre ſüddeutſchen 


1 weit davon entfernt, et die 
one 


Kohn Blätter irgend welche Aeußerungen gethan 


Oppoſition“ beſchuldigt wird, der iſt dadurch zum 
„Reichsfeind“ erklärt und damit aus der national⸗ 
liberalen Dealer ausgeſtoßen. 

Die Kö 


Deeutſchland. 
Berlin, 30. April. Staatsminiſter Delbrück, 
54055 morgen Berlin verläßt, gedenkt in etwa 
4 Wochen hierher zurückzukehren; es heißt, daß er 


folger übergeben wird, während materiell die Ge⸗ 
ſchäfte des bisherigen Präſidenten des Reichskanzler⸗ 
amts mit der letzten Bundesrathsſitzung ihr Ende 
gefunden haben. Nach der Abreiſe Delbrück's 
übernimmt, wie im vorigen Jahre, der Miniſterial⸗ 


i-] director Eck deſſen Vertretung. Ueber den Nach⸗ 


olger ſind übrigens die Acten noch nicht ge⸗ 
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wird ſich 
lichen beſtätigen. Wie man indeſſen hört, 
würde zwar nicht eine definitive Theilung der bis⸗ 
perigen Geſchäfte des Präſidenten des Reichs⸗ 
anzleramts, wohl aber eine anderweite Anordnung 
dieſer Geſchäfte bevorſtehen, welche immerhin aber 
in einer Hand verbleiben ſollen. 


Danzig, 1. Mai. 
& Geſtern iſt die telegraphiſche Kunde von 


dem Tode unſeres früheren Bürgermeiſters, Herrn 
Lintz, hier eingetroffen. Wir Denen uns für 


heute auf die Mittheilung dieſer betrübenden Nach⸗ 


Theilnahme hervorrufen wird. 9990 man ſeit 
auf dieſen 


können, daß dem 
ie glänzendſten Ausſichten zu eröffnen ſchienen 

und denen unſere Stadt 10 0 Ä 9 
für immer eine Grenze des Wirkens geſetzt werden 
a In den großen ftäbtifchen e des 
etzten Jahrzehnts, an deren Herſtellung er in 
erſter act 988 mitgewirkt und mit denen ſein 
Name verbunden bleiben wird, wie in der lebhaften 
Dankbarkeit der Bürgerſchaft, hat der Verſtorbene 
ſich ſelbſt das 51 Denkmal geſetzt. 

Bum erſten ee des hieſigen Stromver⸗ 
ſicherungsvereins iſt an Stelle des verſtorbenen 
Herrn A. Lojewski Herr Th. Schirmacher gewählt. 

lPolizeibericht.] Geſtohlen: Der Frau ©. 
vom Boden 10 Frauenbemden und 1 Nachtjacke; der 
gen B. 2 Kinder⸗Halstücher von ihrem Dienſtmädchen 
dem Kupferſchmiedemeiſter N. aus feinem Hausflur 
ein 4 Fuß langes kupfernes Standrohr mit Meſſing⸗ 
ſchraube zum Spritzenſchlauch; der Wittwe S. aus dem 

Hausflur eine braune Caſimirdecke mit gelben Streifen. 
— Der Zimmergeſelle T. wurde wegen Mißhandlung 
des Lehrlings L. arretirt. Am 29. April Nachts 
11 Uhr 50 Min. fand auf dem Grundſtücke Holzmarkt 
No. 9 in Folge zu ſtarken Heizens des Backofens ein 
ji welcher durch das Schließen der 


— 


eit erſtickt wurde. 
uskranken⸗ 
Am 1. 


Beſtand des vorigen Rapports 
neu dazugekommen 
als geheilt entlaſſen . . 11 
geſtorben — 


Jetziger Beſtand : 59 8 3 77. 
. Derne e 
Danziger Börſe. 


Amtliche Not irungen am 1. Mai. 
W ;izen loco geſchäftslos, 7er Tonne don 2000 U 


Typ apport. 
Mai 1876. 
1 Frauen. Perſonen. 


Summa 60. 


erſt dann formell ſeine Amtsführung einem Nach⸗ 


richt, die in der geſammten Bürgerſchaft die tiefſte 


lange a Natur des hoffnungsloſen Leidens 

usgang vorbereitet war, hatte man ſich 
doch immer noch nicht in den Gedanken finden 
hervorragenden Talent und der 
ſeloſt onen Arbeitskraft des Hrn. Lintz, die ihm 
e 


ieles verdankt, ſo früh 


feinglaſig u. weiß 130-1358 215-225 K Br. 
hochbnnt. . . 128-1327 208-215 M Br. 
. 125-1318 208-212 K Br. 
. 124-1288 197-206 K. Br. 
z 128-1322 195-200 K Br. 
ordinair . . 113-1258 175-195 M Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 199 M 
uf Lieferung 1268 bunt ie Mai⸗Juni 198 
bez., r Juni⸗Juli 203 K. Br., 202 K Gd., 
Ye Juli⸗Auguſt 207 K Br., 206 K Gd., Jer 
September⸗October 209 A. Br. 
Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 2000 & 
145 K. e 1208 bez. 
e 1208 lieferbar 142 A. 
u 


195-%2 
A bez. 


4½% f. Preuß. Conſoli⸗ 
8% 2 Preuß. Staats⸗ 
iſche Pfand⸗ 

d., do. do. 

3 do. do. 4 

106,00 Gd. bye. Danziger 
100,25 Br., 100,00 gem. pt . Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 100,50 Br. ö et Stettiner National⸗Hypo⸗ 


theken⸗ Pfandbriefe 101,00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


Börfen-Depefhen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner görſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes nach nicht eingetroffen. 


oco. feſt, auf Term 
ai 1268 1000 Kil 
. — Roggen Yer 
146 Gd., Pe Juni⸗ 


afer a 
ruhig. — Rüböl feſt, loco 61%, Yr Mai 61, Ye Octbr. 
Yr 200 K 


Scgziffs Liſten. 
Neufahrwaſſer, 29 April Wind: WSW 
Angekommen: Emilie (SD.), Wittenhagen, 
Stettin, Güter. 
Geſegelt: Triton. Kahlſtröm. Slite, Ballaft. — 
Waſbburn, Anderſen Gent; Cath. Maria, Grundmann, 
Lübeck; Anna Jans, Skjöldt, Aarhuns; ſämmtlich 


mit Holz. 
30. April. Wind: NNO. 
Angekommen: Quinta (SD.), Wölffel, Rotterdam: 


Almuth. Engel, Leer; beide mit Schienen. — Stolp 
SD.), ER Stettin; Ondine (SD.), Holtjer, 
mfterdbam; beide mit Gütern. — Elbe, Malhieſen, 


FE, Ballaft. 

ejegelt: Kreßmaun (SD.), Scherlau, Stettin, 
Güter. — Love Bird (SD.), Lietz, London, Getreide 
und Bier. — Aurora, Pocker, Papenburg; Chriſtiane, 
Madſen, Oſtende; Walter, Krüger, Stralſund; David, 
Greve, Lübeck; ſämmtlich mit Holz. — Cordelia. Davis, 
Londonderry, Getreide : 

1. Mai. Wind: SD. 

Geſegelt: Emilie, Truelſen, Chriftiania, Getreide. 
Cicero, Fountain, Gefle, Ballaſt. — a, Lukkien, 
Groningen; Anna Howitz, Hoff, Gent; Fortſchritt, 
Voß, Copenhagen; Robert Hay, Bower, Grimsby; 
Anna, Waſow, St. Malo; Heinrich d. Pilger, Herrlich 
Grimsby; George Adolph, Runge, London; Adolph 


1 — Netzel, St. Malo: Gammelholm, Janſen, 
openhagen; Vorwärts, Niemann, Barrow; Johanna 
u. Lina, J. Niemann, Belfaſt; Mary, Jörgenſen, 


Shoreham; Nidelven, Norberg, London; ingal, 
Thorſen, Bavonne; is, Lotzow, Calais; Ludwig, 
Seeger, Bordeaux: Aeolus, Friedrichs, Boneß; Louiſe, 
Stöwer, Dünkirchen; ſämmtlich mit Holz. Courier, 
n Bremen; Valentin, Schmitz, Nemcaftle: 
gie mit Getreide. — Ernſt Julins, Krauthoff, Stettin, 
ringe. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 29. April. Waſſerſtand: 5 9 Zoll. 
Wind: S. dee EA 9 


Stromab: 
Slenski. Jaffa, Otengo. Schulitz, 4 Traften, 
2100 St. Balken eichen H., 583 St. Balken w. H., 


301 St. Eiſenbahnſchwellen. 

Zcomytzki, Platter, Dobowitz. Danzig, 11 Traften, 
2746 St. Balken w. H., 2629 St. Balken w. H., 
355 Schock Stäbe, 2111 St. Eiſenbahnſchwellen. 

Voll, Stolz, Oſterode, Drieſen, 1 Traft, 160 St. 

w. H. 
alkenberg, 


alken 
Strauch, Kian, Glietzen, 6 Traften, 
1456 St. Balken w. H. h 
Nieske, Kreſchmann, Poſtin, Schulitz, 5 Traften, 
1405 Balken. 1929 Eichen, 513 Leiſten. 
Grunnel. Bumle, Dzyninski, Danzig, 1 Traft, 
9 = = Be; 5 185 ie = 
itewski, Eliasberg, Weinberg, Danzig, 1 
5 200 zu 52 5 8. 1 daf 
räger, Donn, Kamyszik, orn, 5 Traften, 
106 St. Balten h. , 1112 St. Ballen w. . 


E Barometer 

E Thermometer 

E 9 im Freien. . 

3012, 38532 f 60 O mäßig, begogen. 

1 8 33524 + 84 SSW. mäßig, bell, bew. 
12 33515 4 13.2 SSW., mäßig, hell, dew. 


a früh 1 Uhr wurde meine liebe Frau 
von einem Knaben | entbunden. 
Danzig, den 1. Mai 1876. 
1388) Oscar Mehner. 
eute Vormittag 9 Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines Knaben erfreut. 
Zuckau, den 30. April 1876. 
A. Hildebrandt u. Frau. 
Feute f 517, Uhr wurde meine a 
“ Thereſe, geb. Neddig, von einem 
kräftigen Knaben glücklich entbunden. 
Kupferhammer, den 1. Mai 1876. 
2 H. Schmidt. 
Die Verlobung meer Tochter Elifabeth 
Schneider mit dem Gendarm Albert 
Pollack zeige ich hiermit ergebenſt an. 
W. Schneider. 


Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus. Vorläufige Anzeige. 


Dienſtag, den 2. Mai er.: 
en Perle 6 7 9 Kaffeehaus zum Freundſchaftlichen Garten 


Donnerſtag, den 4. Mai er. 


Tyroler Mational-Concertſ Erstes grosses Nachmittags Concert 


Zunthaler Sänger⸗Geſellſchaft Hans Lechner, von der k. 1. Oeſerreichiſchen Kapelle. 


beſtehend aus 3 Damen und 2 Herr Familien⸗Billets 3 Stück 1 k. find zu haben in der Muſikalienhandlung von 


en. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 4 Kinder 25 2. Herrn Lan, Langgaſſe No. 74. 


Strohhüte. 


Rosshaar-Hüte, Bast- und Band-Hüte, 
Italiener⸗Hüte, 


Brüſſeler und Florentinerhüte 


garnirt und ungarnirt zu den billigſten Preiſen 


Bezugnehmend auf meine Abonnements⸗Coneerte, zeige ergebenſt an, 
daß der Billetverkauf für erwähnte Concerte am 15. RL neihlofien wird. 
„ Reissmann. 


RE RI NE SE a 
L. H. Schneider, 


26. Jopengaſſe 26, 
die kleganteſten Fußbekltidungen 


in unübertroffenee Qualität und größter Auswahl 
für Herren, Damen und Kinder. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Eliſabeth Schneider, 
Albert Pollack. 
Danzig, den 1. Mai 1876. 
Die Verlobung unſerer Tochter Clara 

mit dem Lehrer Hrn. E. Mielke hier⸗ 
ſelbſt beehren wir uns ganz ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 

Danzig, den 29. April 1876. 

Hauptlehrer Albrecht 


1383) und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Malwine Waltmann, 
geb. Bros dowska, 


empfiehlt die 


Carl Drey. — 
Fe e e Putz- und Mode⸗ Handlung L. H. Schneider, 


hirnſchlage. 5 
Carthaus, den 29. April 1876. 
Ober⸗Steuer⸗Controleur Eichholtz 
CTCTCCCCCCTTCCCCCCT 
eute früh 6 Uhr entſchlief nach mehr⸗ 
wöchentlichen Leiden an den Folgen des 
ä unſer innig geliebtes jüngſtes 
Söhnchen Walter im Alter von 1 Jahr 


8 Monaten. 
Die tiefbetrübten Eltern 

1412 A. Braun u. Frau. 

eute Nachmittag 4 Uhr, verſchied nach 

4 — Krankenlager, unſere innig ge⸗ 
liebte Mutter, Schweſter, Schwiegermutter, 
Groß⸗ und Urgroßmutter, Tante und 
Großtante, 5 

Frau Auna Elisabeth Krebs, 


geb. Schmalz, 
im 82. Lebens fahre. 
Tief betrübt, melden wir dieſen uns 


26. Jopengaſſe 26. 


Nußholz⸗Auction 
Fleiſchergaſſe No. 35 und 36. 


Donnerſtag, den 4. Mai 1876, Vormitt. 10 Uhr, 


werde ich am angeführten Orte, im Auftrage der Erben des verſtorbenen 
Zimmermeiſters Herrn F. M. Fuhrmann 


en. 70,000 Fuß trockene ſichtene Bohlen und 
iefen von 1“ bis 4“ ſtark, 


in kleinen Partien, an den Meiſtbietenden verkaufen 


L. Hesse Nachfolg,, B.Dunayska 


Gr. Wollwebergoſſe 2. 


Vaterländiſche 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld. 


Z —⏑ 9 — (D— 
Das Protocol der 55. General⸗Verſammlung betrifft den Jahresbericht und die 


ahlen. 
Der een war am 1. Januar 1876 folgender: 
Die laufende Verfiherungs-Summe . 2,296,846,881 — 8 


—.——. Verlust, allen Freunden und Die Prämien⸗ und Zinſen⸗Einnahme. „ 4,242,484 47 „ Den Jahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
Langefuhr, den 29. April 1876 Die Eapital⸗ und Prämien⸗Reſerve für Auction anzeigen. Unbekannte bezahlen ſofort. 
1417) 8 Die Hinterbliebenen eigene Rechnung 5 3,778,684 18 „ 4 % 3 S 25 
3 —— Das Grund- Capital der Geſellſchaft 000. — „ a0. agner Sonn, 
Die Geſellſchaft gewährt nach $ 10 ihrer Bedingungen den Hypothekor⸗Forde⸗ uetionator. Bureau: Hundegaſſe 111. 
Muſikalien⸗Leihinſtitut rungen Schutz. Das Statut der Geſelſchaſt deren Bedingungen, die apres Abſchlüſſe, e Fe Fa TEE 9 9 f 
bei überhaupt Alles, was ute r ii Geſchäftsführung betrifft, liegt bei dem unters — , Neuer Geſang⸗Verein. 
H L zeichneten General⸗Agenten zur inſicht offen; auch wird derſelbe, ſowie die Agenten Getreideſücke Morgen Abend 21 Uhr Uebun 5 
ermann Lau, 8 von ftarkem Drillic mit Streifen zu Dornen wen TE br Hebungeftunbe. 
74. Langgaſſe 74. Or. Kaufm. Adolph Müdiger in Danzig,| Or. Nentjer O. Wittig in Marienburg 3 Saffl. Inhalt, empfing räunngeh. Königsberger 
Neue Abonnements 8 „Hubert Gotz mann „ Kanzlei⸗Director Heymann in Ma⸗ a 13 und 16 Sgr. S en f 
können täglich eröffnet werden. 8 M iehm a co rienwerder. 3. Rickbusch. am 9 SFr St. 


„ E. E. Reiff in Altdollſtädt, „ Kaufe. Aug. Luedecke in Mewe, 
„ Ed. Beſtvater in Berent, „ Fr. Schröder in Neuenburg, 5 
„ Tbhierarzt I. Klaſſe Utecht in Brieſen „ Maurermeifer W. Schnbring in 


; 3 N Die Proben zum Sängerfeſte finden 2 mal 
Firma: J. A. Potrykus, wöchentlich ſtatt, wozu ich 1 4 Herren 


heodor Bertling’s Zeibbibliothef, Glockenthor, Holzmarkt.Ecke. Sänger, welche noch keinem Geſangvereine 


Jopengaſſe 10, empfing an Novitäten: „ Chauffee⸗Auſſeher Schmidt in Camin, Neumark, V7V27270V0VVdVbtngebören, hiermit einlade. Me 

Henry James jun. Roderich Hudſon. Amer. „ Spalier lines inChrifiburg,| „ Kaufm. P. Wienſſ in Neuteich, G 18-8 f Kind 2 Aufnahme neuer Muigtieder n menen 
Roman. — H. v. Rofen, Vom Baltiſchenf „ Nentſer Fr. Krauſe in Culın, „ Lehrer Lauge in Putzig, 5 is - Wer auf. „Sängerverein“ bin ich bereit, in meiner 
Strand. . le Diillarden Lebensbilder. „ Kaufm. Julius Neumann in Dirſchau „ Engler in Rehden, Ein ſehr ſchön eingebantes Gut im Wohnung, Heiligegeiſtgaſſe 9, 1 Treppe, an 
— Hehlein, Fünf Milliarden. — Schwartz,] „ Carl A. Freu hel in Elbing, „ Secretair Wogan in Rieſenburg, Kreife Pillkallen Oſtor, unweit Eiſenbahn zunehmen. rühling. 
Der Mönch von Korſika — Gumprecht,.] „ Brauereibeſitzer R. Eppinger in Dt. „ Stadtkämmerer G. Simon in ojen- | und Stadt, an der Chauſſee gelegen, iſt zu te von Herru Nuſikmeiſter an 
Neue muſikaliſche Characterbilder — Höfer, vlau, 5 berg, Oeülke in Schl verkaufen. Areal 548 Morg. ehr geleiteten Uebungen des Sänger⸗ 
Die Bettelprinzeb. — Janten Brink, Der] „ Secretair G. Ehrlich in Pr. Friedland. pe ». a si Schone ſchöner Wend. aden bedeutende bundes finden von jetzt ab wieder 
i œDm., , . 
— 7 Auges 1 ” 9 „ i c., todt. Invenf. . 

Schücking, Der Doppelgänger. — F. don, 8. Nickel in Garnſee, Kaufm. Tltas Fabbracci in Preuß. 12 Ochſen, be e . i F 


Farenheid, Reife nach Griechenland, Klein“ bend F Treppenhauer in| " Stargardt, 


! 1 itz, eu 1 ) Der Vorſtand 
Aften, Conſtantinopel, Rom u. Sieilien. a 3. g. Martens in Graudenz, “ Bil Wen ene Borchert in Nur 1 rg Aue RT, u. 1436 Den Gelangverein „Cängerbund“ Belangverein „Sängerbund 
Mein Comtoir befindet. dolph Salinge in Jaſtrow, „ Apotheker O. Schultz in Stuhm rene > find ſeit längerer Zeit auf bisber noch 
fi fi je 6 Fr auen 6 af e 3 6 © Fr 95 rer in Ice ir 9 „ Kaufm. G. Perlick in Tiegenhof, Einige Ladungen nicht 1 en . Kaſten 
„ Forſtgeld⸗Receptor Auuſchek in Lau⸗ „M. in Tolkemit, mit Notenbüchern abhanden gekommen. 
4 tenburg, 0 W. N in Vandsburg, Mauersteine Wer über den Verbleib dieſer Bücher Aus⸗ 
parterre. „ Kaufm. St. Spitter in Leſſen, „ Ed. Bleck in Zempelburg und ſind eingetroffen bei kunft ertheilen, oder zur Wiedererlangung 
Nathan Goldſtandt in Löbau, Zimmermſtr. A. Karpinski in Zoppot Johann rey; derſelben verhelfen kann, wird erſucht, ſeine 


Charles Ganswindt. 


e Meldung bei dem Vorſitzenden des Vereins, 
1416) Heiligegeiſtgaſſe 66. = Sanptlehter Butschkow. Schulhaus 
un der Etadt ganz nahe gelegenes, „Schwarzes Meer“, zu machen und kann 

ehr ſchönes und ie daſelbſt erforderlichen Falls eine angemeſſene 


arten rundſt Belohnung in Empfang nehmen. 


it tiſc ſicht iſt T N Be e e 
mit romantiſcher Fernſicht iſt Toves⸗ es Sängerbundes. 
falles halber billig zu verkaufen. s Sängerbundes. 


Gefüllige Adreſſen, doch nur von Verein für Heinere unit: 


Selbſtreflectanten, werden uu ter 1413 
. 2. Exp. d. Big. erbeten. arbeiten. 
Mehrere ſehr ſchön und Mittwoch, den 3. April er., 
Sizun 8 
im Locole des Herrn Reissmann 


feſt gearbeitete Böte, 
(Meugarten No. 1), 


welche ſich auch ganz beſonders für Land⸗ 
ſeen eignen, ſtellt zum ſofortigen Verkauf Tagesordnung: Ballotage, diverſe Mit⸗ 
theilungen. Vorſtand. 


. Sonntag jr, Der 
Selonke’s Theater. 


* * 
bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs⸗Einleitungen gewähren. 
Danzig, am 1. Mai 1876. 


Heinrich Uphagen, 
General⸗Agent. 


Möbel⸗Auction 


im Marienbild-Speicher. 


Mittwoch, den 3. Mai, Vormittags 10 Ubr, 
werde ich für auswärt ge Rechnung im „Marienbilv⸗Speicher“ Hopfengaſſe No. 17, 
vie-a-vis dem Brodbänkenthor, ein hochelegantes Mobiliar, beſtehend aus einer 
eichenen mit Schnitzwerk verſehenen Comtoir⸗ oder Büreau⸗Einrichtung, als: 


1) 1 Schreibtiſch mit Aufſatz und dazu gehörigem Arm⸗ 


Mein Magazin für 
Haus⸗ u. Küchenein⸗ 
richtung befindet ſich Gr. 
Wollwebergaſſe 4. 

J. A. Soth, 


keene a eee 
Stenographie. 


Dienftag, den 2. Mai, Abends Weichſelmünde. 


6 Uhr, erbſfne ich meinen Sommer⸗ Ein neues Pianino 
Curſus in der Stelze'ſchen Steno 2) 1 Et N 5 5 Dienſtag, d 10 

ür Schüler d i en Lehr⸗ agere, R . it vorzüglichem Ton, iſt Umſtände halber g, den 2. Mai: Theater⸗Vorſtel⸗ 
2 ya el . 3) 1 gr. Conferenztiſch nebſt & hochlehnigen Stühlen billig zu verlaufen. Jah. Breitgoſſe 122. a 8 or 


ür mein Cigarren- u. Ta backsge⸗ 
ſchäft ſuche einen 
= Eeharlan: Bofit ße 3 
1 Sopha mit grünem Damaft, 1 Sopha mit braunem Damaſt, 1 ovale ee: 
Nußbaum⸗Sophatiſch, 1 dito Epiegeltſſch, 1 mahag. Sophatiſch, 1 do. Büher- in jung. ei Mann ſucht eine 
ſchrank, 2 Spiegel, 1 Kommode, 13 Wiener Stühle, 3 mab. Stühle, 3 Tiſche, n 1 Off. haftöinipector ober 
2 Armſeſſel von Korbgeflecht, 1 Nachttiſch, 2 Spinde, 2 Blumentiſche von Hof⸗Verwalter. Off. u. A. B. Ohra poſtl. 
Korbgeflecht, 1 Colli Gardinenhalter und 1 Colli Rouleaux Comtoir⸗Geſuch. 
In der Nähe der Börſe ſuchen wir ein 


an den Meiſtbietenden g-gen baare Zahlung verkaufen. 
ner Sohn, Comtoir nebſt Cabinet und Holzgelaß zu 


Joh. Jao. Wa miethen 


Auctionator. Bureau: Bundegaſſe No. 111. edania 
gef 1432) Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Nutzholz-Auction st 
Heubuder Kämpe. 


a Montag, den 15. Mai 1876, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angeführten Orte, für Rechnung wen es angeht, lagernd unter Aufſicht 
des Holzkapitains Herrn Otto Schilke daſelbſt 
400 Stück ſichtene gebrakte Balken von 11-12“ und 
darüber ſtark und in Längen von 20 bis 50 Fuß, 


wöchentlich, Dienſtags und Freitags 
von 6 bis 7 Uhr Abends, bis Ende 
September währt. Das Honorar für 
den ganzen Curſas beträgt 3 Thlr. 
pränumerando. Theilnetzmer an dem: 
jelben wollen ſich noch bis dahin ge- 
fälligſt bei mir melden. 
Zinglershöhe bei Danzig. 
Eduard Döring, 
Vorſitzender 2 Kränzchens 
zu Dauzig 


Kallisraphie. 


Lehrcurſe für Herren, Da⸗ 
Begin Scher Anmeldungen erbitte 
ich mir von 11—1 Uhr Mittags 
ieee No. 54. 
Herm. Kaplan, Kalligraph. 
nierricht in einfacher wie italien. 
U Buchführung und im kaufmänn. 
Rechnen etheilt 


ar 88 in Sachen. Zeitbild 
ren. Gr, e 
Den Herren Offizieren 

der Preuß. Armee 


wird hiermit die Verſicherung ihrer Pferde 
Re alle Verluſte (durch Tod — 4 Uns 
rauchbarkeit in Folge von Krankheiten, 
Seuchen, incl. Rot, Knochenbrüchen und 
Sb. er äußeren Heel bei der 
ieh⸗Ver ſicherungs⸗Geſellſchaft „Veritas“ 
zu Berlin in der hierzu beſonders errich⸗ 
teten Abtheilung unter den conlanteſten 
Bedingungen bei billigen Prämien ohne 
Wee e e Bare d 
Näheres dur al⸗-Agenten 
Oſt⸗ 115 Weſtpreußen * 


M. Fürst, 
1411) Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. 


Königsb. 9 erdt⸗onerte a 5 4 


mit Rohr . 
4) 1 Rleiderba ter und 1 Copirpreſſe. 
Ferner Nußbaum⸗ und Mahagoni⸗Möbel, als: 


Strauhmühle bei Oliva iſt noch eine 
freundliche Sommerwohnung nebſt Zu⸗ 
behör zu vermiethen. Näb. daſelbſt. 


2 


Echt Schleſiſches Bier 
Erlanger Export⸗Bier 


eren, 100 Stück ſichtene gebrakte Mauerlatten ehen 
1434) sBfefferftabt 51, 4. Etage. _ 100 Stück ſichtene gebrakte Sleeper 4 Julius Frank, Stettiner Pferde⸗Lottexie a 3 K. 
ülerinnen an den Nen verkaufen. £ Brodbänkengaffe No. 44. Berliner Flora⸗Lotterie & 3 &, 
Die Specification reſp. Aufmaaß ift in meinem Bureau einzufehen. S meinem Speiſelokal Frauengaſſe Johannesſtift⸗Bazar⸗Looſe » 50 3 bei 


finden ſofort Aufnahme in meiner Pen⸗ 
5 dt 24, 2 Tr. 
award 


Ariſchauer Milch 


koſtet vom 1. Mai cr. ab 16 4 pro Liter. 


Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


Verantwoxlicher Redacteur: H. Röckner. 
Druckund Bterlag von A. Weſemahe 


wierzu eine Beilage. 


„Den Sahlunge⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. Unbekannte bezahlen ſofort. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionator. 
Burean: Hundegaſſe No. 111. 


. 10, verabreiche einen 


teäftigen Diittagatifg, 


Table d’höte von 12 bis 3 Uhr, 
a Couvert 50 Pf. J. Martens. 


— 


| Beilage zu No. 9712 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 1. Mai 1876. 


Wiesbaden den Beſuch des Königs der Belgier. nicht mehr erſcheinen wird. Der Chefredacteur, aten, der Deutschen Turnerſchaft getagt. Zur in Weſel. Ein Viertel davon ſpielte ein Kölner 
— Die in verſchiedene Blätter übergegangene E. Harve, rechtfertigt dieſen Entſchluß damit, daß 84 ae Ge e Air N Galler — Kaufmann 


9855 g 5 | d 

efahr⸗ die ſpeciellen Zwecke, welche ſein Blatt verfolgte, In „Danzig, Rentier Bruhns Elbin 

drohenden N (reiht, nicht mehr vorhanden find, da bis zum Jahre ders 352 ſcloſßen, den nächſten urntag am erſten 

die „N. A Ztg.“ — hat der Regierung Anlaß zu 1880 die Republik in Frankreich beſteht. f Pfingſtfeiertage in Inſterburg abzuhalten. Am zweiten 

einer eingehenden Unterſuchung gegeben. Es hat Journal, ſo ſchließt Hervé, hätte Bean können Pflugſtfeiertage gedenkt man eine 

ſich dabei herausgeſtellt, daß die Nachricht auff ſich umzugeſtalten und in andere ne erzugehen. 

großer Uebertreibung beruht. Allerdings iſt der] Es will lieber verſchwinden 1 eine Fahne geſenkt 3 

elfen welcher Werners Kapelle trägt, an feinem und ohne jemals feine royaliſtiſchen, liberalen und welches der nächſte Turntag 5 Toll, 

Fuße ſtark verwittert und in Be rtungds riffen. conſervativen Geſinnungen verleugnet zu haben“ 

Dies hat bei den durch die Cauber atafteonhe — In den nördlichen Bezirken haben in den letzten 

Aug gemachten Bewohnern von Bacharach die dung e Stürme gewüthet; in der Gegend 

Befürchtung hervorgerufen, daß ein Sturz a von Lille beſonders iſt der Schaden groß. — Wir 

dieses Selfens bepurſeehe Man darf jedoch nach meldeten, daß bei dem Brande in Rouen eine 

Frau in Verzweiflung über den Tod ihres Mannes 

den rettenden Arm zurückgeſtoßen habe und in den 

Flammen umgekommen ſei. Eine 4580 Nachricht 

theilt mit, daß man die Unglückliche am andern 
orgen noch lebend unter der Bühne gefunden hat. 

Italien. 


i ü inen in Ausſicht ſtehenden e - 
8 "Berg 05 090 ; 68 wurde nac Hörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Frankfurt, a. M., 29. April. Effecten⸗Societät. 
Sreditactien 115½, Franzoſen 222 ½, Lombarden —, 
Balizier —, Reichsbank —, 1860er Looſe 97½. An⸗ 
fangs feſt, dann ſchwächer. 

Bremen, 29. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco und Yr Mai 11,40 bez., 11,50 
3 900 Juni 11,60, der Auguſt⸗Dezember 12,50. 
— Ruhig. 
Wien, 29. April. e 64,90, 
Silberrente 68,30, 1854 r Looſe 103,00, Nationalb. 869,00, 
Lordbahn 1780, Creditactien 137,60, Franzoſen 266,50, 
Salizier 185,00, Kaſchau⸗Oderberger 89,25, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 129,50, do. Lit, B. —, London 
20,80, Hamburg 58,80, Paris 47,90, Frankfurt 58,80, 
Amſterdam 100,60, Ereditlooſe 152,50, 1860 r Loos 
108,70, Lomb. Eiſenbahn 92,50, 1864r Looſe 128,60, 
Unionbank 55,00, Anglo - Auſtria 59,00, Napoleons 
-1 3.60%, Dukaten 5,68, Silbercoupons 103,85, Eliſabeth⸗ 
bahn 148,50, Ungariſche Prämienlooſe 69,30, Deutſche 
Reichsbanknoten 59,50, Türkiſche Looſe 16,00. 
London, 29. April. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ols wi 57. Italieniſche Rente 70%. mba 
7. 37 Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3p Lom⸗ 
sarden-Prioritäten neue —. 57. Ruſſen de 1871 95½ 
5 Ruſſen de 1872 —. Silber 53%. Türkische 
Anleihe de 1865 12%. 57. Türken de 1869 14. 6. 
Vereinigte Staaten Yr 1885 103%. 6 Ver⸗ 
inigte Staaten 578. fundirte 106%. . 


Turnfahrt bn unter⸗ 


dem Gutachten von Sachverſtändigen annehmen, 
daß durch den Bau eines ſtarken Futterbaues der 
weiteren Gefahr Einhalt gethan werden wird. Die 
für dieſen Zweck afp ichen Anordnungen ſind 
ohne Säumen getroffen worden. x 

— In den deutſchen Münzſtätten find bis 
zum 22. April 1876 geprägt: an Goldmünzen 
1396 557 380 Mk.; an Silbermünzen 210 467 681 
Mk.; an Nickelmünzen 24 580 828 Mk.; an Kupfer⸗ 
münzen 8294843 Mr.. a 

— Die Einnahmen im deutſchen Reich an 
Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchs⸗ 
ſteuern haben für die Zeit vom 1. Januar bis 
zum Schluſſe des Monats März 1876 (im Ver⸗ 
gleich mit l Zeitraume des Vorjahres) be⸗ 


önigspaares 

bemeſſen. 
England. 

London, 27. April. Unter Otto Gold- 


: ölle und gemeinſchaftliche Verbrauchs⸗ſchmidt's Leitung wurde geſtern Abend Se-] — Der Abg. Kallenbach (Strasburg) iſt aus der Sil errente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 
. 7 710 797 Mark cr 10.410 668 Mark). bastian Bach's Hohe Meſse 112 erſten Male nationalfibernlen Fraction rg * angariſche Schatzbonds 85%. 6% ungariſche Schatz⸗ 
2) Wechſelſtempelſteuer 1720098 Mk. (— 99 989 vollſtändig in England, und zwar mit einer ſo önigsberg, 29. April. Geſtern Abend wurde] onds 2. Emiſſion * Spanier 13%. 5 Peruaner 
Mt) 3) Poſt⸗ und Telegraphen = Verwaltung yon Meiſterſchaft aufgeführt, wie man fie auch] aus der Proſceniumsloge 1. 8 des Stadttheaters 1. . = 3 u. 5 11 
28 189 297 Mk. (+ 782.677 ME.) 4) Reichs Eiſen⸗ in Deutſchland nicht oft zu hören bekommt. Es war ine, ſich zuſſiſcher Oberſt v. Klnkutſchoff nennende bericht) Umag 5000 Ballen baron fir — 
bahnverwaltung 6894 698 Mk. (4 132 958 Mk.) fein Werk reiner Muſitfiebe, welches von ausge⸗ Ken 2. — pedale fehl — Eu und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 

— Der Poſtanweiſ ungs⸗ Ge Dee zeichneten Kräften unterſtützt und auf deſſen Durch⸗ räſidenten wegen Verdachts des Diebstahls ver aftet. niddling amerikaniſche 6 ½, fair Dhollerah 4½, middl. 
and's über⸗ führung viele Wochen und viel hingebende Arbeit] Der Verdacht beſtätigte ſich denn auch alsbald bei der fair Dhollerah 448, good middl. Dhollerah 4, middl. 


land's hat nunmehr denjenigen a 0 
holt. 1874 beſorgte die deutſche Poſt 19 Mill. 
Stück Poſtanweiſungen im Betrage von 765 Mill. 
Mk.; die britiſche Poſt dagegen 16 Mill. Stück im 
Betrage von 520 Mill. Mk. 1875 iſt der deutſche 
Poſtanweiſungs⸗Verkehr auf 23 Mill. Stuck mit 
1238 Mill. Ml. (alſo 1½ Milliarde) geſtiegen. 
Die Zahlen aus Großbritannien liegen für 1875 
noch nicht vor. Der deutſche Tarif iſt erheblich 
billiger als der britiſche. 5 

— Nach der „K. Z.“ wird die landwirth⸗ 
ſchaftliche Akademie in Eldena noch in dieſem 
— — nach Schluß des Sommerſemeſters aufge⸗ 
hoben werden, wie ihre Schweſter in Waldau vor 
einiger Zeit daſſelbe Schickſal gepabt hat. Eine 
landwirthſchaftliche Mittelſchule wird vorausſichtlich 
an ihre Stelle treten. Ob auch landwirthſchaftliche 


Dhollerah 3%, fair Bengal 4%, good fair Broach —, 
ew fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
Nadras 4½, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair 
Egyptian 6%. — Amerikaner % billiger, anderes 
williger. Ankünfte matt. 
aris, 29. April. (Schluß bericht.) 378. Rente 
67, 05. Anleihe de 1872 106,05. : Italieniſche 5 . 
Rente 71,40. Ital. Tabaks ⸗Actien —. lieni⸗ 
ide Tabaks ⸗ Obligationen N 557, 50. 
zombardiihe Eiſenbahn⸗Actien 202, 50. Lombardiſche 
Frioritäten 237,00. Türken de 1865 12,60. Türken 
de, 1869 74.00. Türkenlooſe 36,75. Credit mo⸗ 
bilier 170. Spanier erter. 13,81, do. inter. 13,18. Suez⸗ 
cmal⸗Actien 716. anque ottomane 362, Socists 
generale 527, Egypter 218. — Wechſel auf London 
25,21%. — Anfangs ruhig, Schluß matt. 
Paris, 29. April. Productenmarkt. i 
behpt., Yer April 28, 25, Sr Mai 28,25, ur Mais 


verwandt worden war. — Die Vertheuerung aller 
als die Wirthſchaftsbedürfniſſe und mehr noch 
als dieſe die bis zum Fabelhaften geſteigerte An⸗ 
maßung der Dienſtleute, die für Hausfrauen hier 
wie drüben eine Quelle ewigen Verdruſſes iſt, hat 
eine Actiengeſellſchaft in das Leben gerufen, welche 
größere Nemilienhäuſer bauen und für Be⸗ fi 
dienung und Beköſtigung der Miether Vorſorge 
treffen will. Sie tritt unter dem Titel „Associated 
Home Company“ (verbündete Häuslichkeits⸗Geſell⸗ 
ſchaft) vor das Publikum und will vorerſt ein ein⸗ 
ziges größeres Gebäude für den angegebenen Zweck 
einrichten, wofür fie ein Capital von 50,000 Ltr. 
in 5⸗Lſtr.⸗Actien aufbringen möchte. Der Gedanke 
iſt eben nicht neu, ſoll aber jetzt zum erſten Mal 
in London practiſch erprobt werden. Wofern die 


auf der Polizeiwache bers ein P Viſitation, bei 
* 


tkuhnen f 


Vorleſungen in Greifswald ſpäter eben jo wenig] Sache gut geleitet und die Häuslichkeiten nicht Verdächtigt wurde v. K. am geſtrigen Tage durch den Jun 23,50, er Juli-Anguſt 29,50. Mehl ſteig, der 
wie in Nie und gon sberg beachtet werden dur Wirths ausmäßiges unliebſam gemacht wür⸗ Soldarbeiter St., der ihn als die Perſönlichkeit bezeich- | pril 61, 25, er Mai . J Mai⸗ Juni 62,00, 
möchten, bleibt eine Nebenfrage. Der Director von] den, ließe ſich der Geſelſchaft eine erſprießliche] nete, die ihm an age einen werthvollen Brillant⸗ 7 Juli⸗Auguſt 63, 75. Rübbl feft, 7er April — — 


7r Mai 79, 25, i Mai⸗Auguſt 80, 25, r Septem 
Dezember 82,75. Spiritus behpt., Ar April 47,50, er 
Mai⸗Auquſt 48, 00. 8 
Antwerpen, 29. April. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Gert unverändert. Roggen behaup⸗ 
t. feſt. e ftetig. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 28 bez. 
und Br, e Mai 28 Br., der September 29 ½ Br., 
7r September⸗Dezember 30 Br. — Weichend. 
Newyork, 29. April. See Wechſel auf 
London in Gold AD 873%, C., Goldagio 12%, % Bonds 
72 1885 118, bo. 5% fundirte 119½, 5% Bonds 
‚er 1887 121%, Eriebahn 14, Central⸗Paciſic 107, 
ewyork Centralbahn 112%. Höchſte Notirung des 
Zoldagios 12¾, niedrigſte 12%. — Waarenbericht. 
umwolle in Newyork 12%, do. in New⸗Orleaus 


Eldena, Dr. Baumſtark, iſt zugleich ordentlicher 
MR Ser an der Univerſität Greifswald. 8 
er tuttgart. Die zweite Kammer hat für die 
Feier des 400 jährigen Jubiläums der Uni- 
verſität Tübingen, welche am 9. bis 11. Auguft 
1877 ſtattfinden ſoll, 50 Mark bewilligt. 
raunſchweig, 28. April. Geſtern hat der 
braunſchweigiſche Landtag den Antrag des 
Abg. Holle, es möchte ein Theil der Einkünfte aus 
den directen Staatsſteuern zu freier Verwendung 
den erhebenden Gemeinden überwieſen werden — 
nach . angenommen. 5 
München, 29. April. Der König hat ſeine 
Genehmigung für die Aufſtellung des 


Zukunft prophezeien. 
London, 28. April. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 
1 Lowther machte auf eine Anfrage Thorn⸗ 
ill's die Mittheilung, daß nach einem von heute 
datirten Telegramme des Gouverneurs von Bar⸗ 


Die neuliche Hausſuchun 
iſt vorgenommen, um den 


d i S | 
ee u sei Pe Gutes 5 Weg und empfängt nach einer Bablung von 10 K. 10 5 
geregt worden. Bei den Unruhen ſei eine Perſon 5 
getödtet, 18 ſeien verwundet worden, von den 
letzteren ſeien noch 2 nachträglich geſtorben. Die 
Denkmals con habe zwei Mal unter die Aufrührer ge⸗ 


des Fürſten Bismarck in Kiſſingen erteilt. ſchoſſen. Zu einer Beſorgniß, daß ſich die Unruhen feinen Werth von 8 M haben könnten, jetzt aber nicht 12% ‚ Petroleum in Newport 14, do. in Philadelpbia 
Dasselbe fal in den Anlagen errichtet werden. Tale 1 liege nuch N om einen Pfennig werth waren. Somit hat der glückliche 30 C Hop: 2 15 C. Rother Frühjahrsweizen 1D, 
Straßburg i. E., 29. April. Die „Straßb.] vor. — Das amtliche Blatt publicirt eine aus N 05 nur = Ba AIR au eg asche ds) 5 . ate ( 8 2 
8 veröffentlicht die unterm 28. April c. vollzogene Windſor vom heutigen Tage datirte Proclamation ee a e (Harke Wilcox) 13% C., Speck (bort clear) sc 
aiſerliche Verordnung wegen Abänderung des Ge⸗ der Königin, wonach diefelbe den Titel: „Kaiſerin — Zur Prämiirung guter Mutterſtuten und] Betreidefracht 6. 4 e 
ſetzes vom 24. Januar 1873, betreffend die Bezirks⸗ [von Indien“ angenommen hat. W. T.) f beſonders qualificirter Privat⸗Zuchthengſte hat der 
vertretungen, Kreisvertretungen und Wahlen zu den. — 29. April. Das hieſige Handelsamt hat] Minister für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten Productenmürkte 
Gemeinderäthen, durch welche die = or die wegen des Zuſammenſtoßes des „Strathelyde“ nach der „L. u. f. Z.“ dem oſtpreußiſchen landwirth⸗ IR. E x 
wanderten Optanten das Wahlrecht erhalten. | und der „Franconia“ vor mehreren Wochen an⸗ ſchaftlichen Centralverein in dieſem Jahre 9000 & be- er Königsberg, 29. April. [Spiritus.] Wochen⸗ 
eich «Ungarn. geordnete handelsamtliche Unterfuhung wieder] willigt, während im vorigen Jahre nur 6000 K zu] bericht, (p. Portatins u. Grothe. piritus war 


Oeſterr 5 
Wien, 29. April. In der nunmehr vorliegenden 
Bilanz der Anglobank werden unter den Activen 
aufgeführt: An Caſſa 2800 000 Fl., an Wechſel⸗ 
portefeuille 4 900 000 Fl. e das er 
800 000 Fl. weniger), an Effecten 4 500 000 Fl., 
an Vorſchüſſen auf Effecten 2 300 000 Fl., von 
Beſitz an Kohlenwerken 1 600 000 Fl., an Realitäten 
1500000 Fl., an Debitoren 25 300 000 l. (gegen 
das Borlahe 10 500 000 Fl. weniger). Unter den 
Paſſiven figuriren: Das Actienkapital mit 
24 000 000 Fl., die Accepte mit 11 200 000 Fl., 
die Creditoren mit 4 900 000 Fl., der Saldoverluſt 
mit 2600000. Unter den Effecten befinden lh 
1 1 Anlehenwerthe; Hauptpoſten derſelben 
bilden: Communallooſe mit 142 144 Fl., Priori⸗ 
täten der Kronprinz⸗Rudolf⸗Bahn zum Courſe von 
I 81% mit 1600497 Fl., ferner 1 800 000 Fl. Actien, 
worunter 5683 Stück Hotelactien à 85 und 2833 
Actien der Leipziger Discontobank im Betrage von 
331076 Fl. Unter den Debitoren figuriren die 
Conſortialgeſchafte mit 4 500 000 Fl. und die Accep⸗ 
I tations-Gredite gegen Unterlage von Wechſeln, 
Staats- und In 3 mit 4 500 000 Fl. 
8 Wien, 29. April. Die Direction der öſter⸗ 
xeichiſchen Südbahn hat die ordentliche General⸗ 


aufgehoben. dieſem Zwecke angewieſen waren. Die Mehrbewilligung 
von A ift als eine extraordinäre Beihilfe zu be⸗ 
trachten, deren Weitergewährung für die Zukunft davon 
abhängt, wie die Betheiligung an den diesjährigen 
Schauen und deren Erfolg ausfällt. 

Verſchiedene Berichte aus Oſtpreußen ſprechen 
ſich nach der „A. Z.“ über den Stand der Winter⸗ 
ſaaten leider wenig tröſtlich aus: So ſchreibt man aus 
Littauen: Trotz der ausgezeichnet fruchtbaren Witterung, 
die wir ſeit einiger Zeit Sn haben, ſehen die Roggen⸗ 
felder doch kanne troſtlos aus, beſonders aber hat der 
Probſteyer Roggen durch den Winter ganz ae 
gelitten: etwas beſſer hat der Campiner und der Heſſiſche 
Roggen den Winter ertragen. Auf vielen Stellen hat 
man die 0 Werse vn bereits mit dem Extirpator auf⸗ 
gelockert und Gerſte hineingeſäet. Dazu wäre allerdings 
ſo große Eile nicht nöthig gewefen, denn dazu ift noch 
immer Zeit. Der Weizen iſt zwar noch ſehr zurück, 
doch ſieht derſelbe ganz grau aus und giebt bis jetzt 
auch wenig Hoffnung. Das Aufeggen deſſelben iſt in 
dieſem Jahre faſt geboten, da der Erdboden weniger 
locker als beiſpielsweiſe im vorigen Jahre iſt und die 
ohnehin ſchwachen und vereinzelt ſtehenden Pflänzchen 
nicht loſe Erde genng haben, um ſich reichlich zu be: 
ſtauden. Auch beim Klee bleibt viel zu wünſchen übrig. 
Vom alten Klee ſowohl wie vom jungen, ind bei uns 
mindeſtens 7/10 tobt. Viele Beſitzer haben ſchon Grün: 
ſutter dort geſäet, wo fie Klee zu ernten hofften Der 


Frage für 
n fi 

A, 8 
A, 


ermine 
nicht verän⸗ 

jahr 46%, 
Juli 48½ 
Faß. 


T.) 
; Türkei. 

Wie dem Wiener „Telegr.⸗Correſp.⸗Bureau“ 
aus Serajewo vom 29. d. gemeldet wird, haben 
die chriſtlichen Bewohner in der Um ebung von 
Petrovatz ſich unterworfen und ſind in ihre eimath 
zurückgekehrt. Die Behörden haben denſelben die 
ren Fate an Lebensmitteln und Bau⸗ 
materialien geleiſtet. 


ſe habe 
46 


s Amerika. 
Der Kaiſer von Braſil ien iſt in San 
Francisco eingetroffen. — Sennor Esquival 
wurde zum Präſidenten der Republik Coſta Rica 
erwählt. 


6200 A., 
4.50 K, Ye April⸗Mai 
44,50 K, Ye 
Derbft 284,00 


Danzig, 1. Mai. i 
— Die W x. für S. M. ©. 
„Nymphe“ ſind bis incl. 2. Mai cr. nach Neufahr⸗ 
waſſer, vom 3. bis incl. 13. Mai nach Kiel, vom 14. 
bis incl 20. Mai cr. nach Eckernförde, vom 21. Mai 
bis inel. 27 deſſ. Mts. nach Kiel, vom 28. Mai bis 
incl, 3. Juni nach Saßnitz auf Rügen, vom 4. bis incl. 
0. Juni er. nach Neufahrwaſſer, vom 11. bis incl. 17. 
Juni cr. nach Kiel, vom 18. bis incl. 24. Juni cr. 
nach Saßnitz auf Rügen, vom 25. Juni bis 1. Juli cr. 
nach Warnemünde und vom 2. Juli cr. bis auf Wei⸗ 


OHypecteken⸗ Gerten. 
Berlin, 29. April (Emil Salomon.) Im 
Hypothekengeſchäft zeigte ſich gegen vergangene Woche 
leine nennenswerthe Veränderung. italien bleiben 
flüſſig und erſte Hypotheken in beſten Stadtgegenden in 
Summen bis 60000 K. fehlen. und find a 4½ pet. zu 
laſſen, gute Mittelgegend 4%, bis 5 pt, entfernte 
Gegenden in Höbe der halben Feuerkaſſe a 5—5½ fel. 
zu placiren. Von zweiten und ferneren Eintragungen 
iſt nur allerfeinſte Waare innerhalb der Feuerkaſſe 
coulant und ohne Verluſt zu laſſen, während andere 


teres nach Kiel zu dirigiren. Im: Ä Poſten, welche vielfach angeboten, nur mit größeren 

ver! Wunlung auf den 05 en ic =: 1965 10870 J hm 11 Rübſen iſt total verloren. Sofern iu ra ii ef 11 illariſche Supotbeten 
er Tagesordnung ſtehen der Jahresbericht, das] geſtrigen No. 9 p. 3, Z. 4, ift „nicht“ zu ftreichen ; agdkalender für den Monat Mai. auf Rittergüter der Mark, eſien, Pommern unk 
Abſolutorium N srathswahlen, da⸗ Ep. 4, 3. 5 iſt N e zu haben ſchien“ Nach n Wenne n 83 Sachſen find Reflectanten a 4½ 4% fa. Kreis⸗Obli⸗ 


ftatt „vorgeſchwebt“ zu leſen. 

„[Eingeſandt. Der biefige lr i Sic den dum 
Verein hat in den letzten 4 Wochen 4 Stück Rindvieh, 
np 3 Stig Winbvich, % Gemein unde Kälber 

d 2 t indvieh, ein un er 
ans ch Die Höhe des Umfages hat in 


gegen iſt die Baſeler Convention nicht erwähnt. 
Peſt, 28. April. Der „Peiter Correſpondenz“ 
wurd aus Wien gemelbet: Der ungariſche Mi⸗ 
* ni uch, zu welchem auf Einladung Tisza's 
825 kiniſter v. Trefort, Szenda, v. Pechy 


ationen ſehr gefragt und gut zu laſſen, 5 ct 101% 
Br. und bez, 4½ p&k 99%, Br., 99 Ir 
Kartoffelſtärke. 


Berlin, 29. April. Bezahlt wurde für geſunde 
reingewaſchene feuchte Kartoffel 5 


vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat 
nur geſchoſſen werden: 5 
ehböcke, Auer-, Birk: und Faſanen⸗ 


ähne. 
Der Abſchuß alles übrigen jagdbaren Wildes 


1 d Be \ f 59 ausgeſchlachtet gekauft. ? . felſtärke disponibel 6,50 bis 
iu: in dekopies eingetroffen waren, währte bis diefer Zeit 2800 k betragen. Seitdem der Verein auchf in dieſem Monat iſt bei Strafe verboten. 6,40 M Jer 50 Kilogr. Kleinere Partien Locowgare 
55 im die Nacht und wurde heute Morgen fortge- an Nichtmitglieder verkauft, hat ſich ſtets ein Abfay| Danziger Jagd⸗ und Wildſchutz⸗Verein. [6.656,75 „ Printa centrifugirte chemisch reine Kar⸗ 
etzt. Um 104, Uhr früh begab ſich Tisza zu dem für die — — Vorräthe gefunden. e eee e t 4 . und Mehl auf Horden getrocknet, disponible 
Grafen Andraſſy, um dieſem das 8 ebniß der in⸗ S. Geſtern geriethen die beiden Schwiegerſöhne der Vermiſchles n Mehl Mai 12.7513 M, Prima Kartoffelſtärke 

2 ehl, o 


Gaſtwirtb⸗Wittwe R. in Neufahrwaſſer bei der⸗ 
elben in einen heftigen Streit, welcher in Thätlichkeiten 
ausartete, wobei der eine dem andern mit einem Schneide 
meſſer drei Finger der linken Hand derartig durchſchlug, 
baß eine ſofortige Amputation derſelben für nothwendig 


— 
— — — — — — — — EEREEDG 
— — 


deernen Berathung mit uelen Nachmittags wer⸗ 
Den die Minifter Treſort und Pechy nach eſt zu- 


und hne Centrifuge gearbeitet, chemiſch gebleicht 
at 
rückreiſen, die übrigen bleiben vorläufig 8 


Berlin. Der Wirkl. Geh. Neg Rath a D. oder mechaniſch getrocknet disponibel und a M 

Wagener hatte am Freitag d. 28. d. M. ein Verhör 12,40— 12,60 K, Prima Mittelqualitäten disp. 11,75 
vor einem der Unterſuchungsrichter beim hieſigen Stadt⸗ bis 12 K, ſecunda do. 10,75 bis 1125 A, tertia und 
gericht zu beſtehen. Es verlautet noch nichts darüber, ſchlammtrocken 4—6 K. Alles Yır 50 


X Paris, 29. April. Das „Journal de erachtet wurde. 


Er 7 
um was es ſich dabei handelte. (Schl. Ztg.) 


Bekanntmachung. 


Die der Stadtgemeinde Danzig zu⸗ 
ſtehende Bernſteinnutzung am Oſtſeeſtrande 
der friſchen Nehrung auf der circa 10 Mei⸗ 
len laugen Strecke von Weichſelmünde bis 
Polsl, fol vom 1. September cr. ab auf 
6 Jahre in öffentlicher Licitation in Pacht 
ausgeboten weir den. 

Hierzu iſt ein Termin auf 

den 13. Mai er., 
Mittags von 12 Uhr ab, 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des hieſigen 
Rathbanfes angeſetzt, zu welchem wir cau⸗ 
tionsfähige Pachtliebhaber mit dem Be⸗ 
mecken hierdurch ein aden, daß jeder Bieter 
auf Verlangen eine Bietungs⸗Caution von 
1000 Mark zu beſtellen hat. 

Die Verpachtungs⸗Beringungen find in 
unſerem III. Geſchäfts⸗ Bureau einzuſehen 


und wird auf Verlangen auch Abſchrift der 7 


ſelben gegen Erlegung der Copialien er⸗ 
theilt werden. 
Danzig, den 1 April 1876. 


Der Magiſtrat. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu 
Pr. Stargardt, 

Erſte Abthe 1 
Pr. Stargardt, den 24. April 1876, 
ittags 1½ * 
Ueber das Vermögen der Handlung 
Geſchwiſter Arndt hierſelbſt, deren alleinige 
Inhaber en Fräulein Hedwig Aendt iſt, 
iſt der klaufmänniſche Concurs eröffnet und 
der Tag der Bahlungseinſtellung auf den 
22. April cr. feſtgeſetzt. 

um einſtwetligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Rechts⸗Anwalt Leyde bierjelbit be⸗ 
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem 
auf den 6. Mai 1876, 
Vormittags 113 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes vor dem per 
Erk 


Commiſſar, Hrn. Kreisrichter Roepell 
eraumten Termine ihre (ärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
deren einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
welche vom Gemeinſchuldner etwas 

an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Befis oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
chts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
Helen vielmehr von dem Beſitze der 
egenſtände bis La 1. Juni 1876 
einſchließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
eige zu machen, und 

en Rechte, 

liefern; 

enſelben 


uldners haben ven den in ihrem Befi 
findlichen Pfandſtücken uns Anzeige is 
achen. 

Plan von Danz 


Aachen 
Neueſter ä 
9. 
Mit genauer Bezeichnung der Straßen 
und Servisnummern. 


Preis 2 Mark. 
Verlag von A. W Kafemann 
in Danzig. 


Dampfer „Neptun“, Capit. Liedtke, 
ladet Mittwoch und Dounerſtag bis 
Mittags Güter nach den Weichſelſtädten bis 
Graudenz. g 

Anmeldungen erbittet 


A. R. Piltz, 
1315) Schäferei 12. 


52. Langgasse 52. 


Schmerzlose Zahn-Operationen 
unter Anwendung von Nitro-Oxygen 
Gas, Plombiren mit Gold und andern 
Füllungsmassen, Einsetzen künstlicher 
Zähne (für Auswärtige in 6Stunden) eto. 


C. Kniewel, 


jetzt Langgasse 52, 


eit längerer Zeit litt ich an 
S heftigen rheumatiſchen Kreuz⸗ 

ſchmerzen, ſogenanntem Hexen⸗ 
ſchuß, und Reißen in allen 
Gliedern, die zu Zeiten jo heftige Di⸗ 
menſionen annahmen, daß ich oftmals 
vor Schmerz laut aufgeſchrieen habe. 
Am 3. November v. J. war mein 
letzter Ausgang, ich ſchleppte mich unter 
heftigen Schmerzen nach Hauſe und 
war auch nicht im Stande einen 
Schritt zu gehen. 

Nun wurde mir der „VBalſam 9 
Bilfinger“) als ein probates Mittel 
gegen dieſes Uebel empfohlen. Nach⸗ 
dem ich denſelben gebraucht, verſpürte 
ich ſchon nach mehrmaligem Einreiben 
Linderung und nach Verlauf von 14 
Tagen war ich vollſtändig geheilt. 

Da manchen ähnlich Leidenden ein 
Vorurtheil zurückhält, ich aber Erfah⸗ 
rung damit gemacht, ſo rathe ich ihm 
im eigenen Intereſſe, dieſes wirklich 
reelle Mittel anzuwenden. Der Erfolg 
wird nicht lange auf ſich warten laſſen. 
Dies bezeuge der Wahrheit gemäß 
öffentlich und werde auch perſönlich 
bemüht ſein, aus Dankbarkeit Ihren 
Balſam weiter zu empfehlen. 

Berlin, 4. Januar 1876. 
M. Lux, ae, 
Gr. Friedrichſtraße 239. 
) Zu beziehen durch: 
Richard Lenz, 
Danzig, Brodbänkengaſſe No. 48. 


1. 


Einige Tanfend 


Deutsche 
3 Schffl.⸗Farmerſäcke 


Feuer-Versicherungs- 


Heinrich Hamanns 


Actien-Gesellscha Vergolderei, Spiegel:, Lampen, Bronce⸗ und WM" tamen 124 un 13 gr, 
zu Berlin. Narmor⸗Handlung Wollſäcke, 


befindet ſich jetzt 


Hundegasse No. 24. 


Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu dilligen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen 
Anträge werden sofort effectuirt durch den 

General-Agenten 


Otto Paulsen, 


4239) in Danzig, Hundeg. 81. 


Wöchentliche Dampferverbindung. 
Normal» Güter zwiſchen Danzig und 
Hamburg Durchfracht 1 Mk. 70 Pf. pr. 50 
Kilo, Kiel und Flensburg Durchfracht 1 Mk. 
5 1 pr. 50 Kilo. 
6 


6 bis 13 Pfund ſchwer, räumungshalber a 25 
bis 42½ Sgr., früher a 30 bis 50 Sgr., 
empfiehlt die Säcke⸗Fabrik von 


Otto Retzlaff, 


13 Miſchkannengaſſe 13. 


— Ein Gut 


von 700 Morg., ½ Meile von der Danziger 
Chauſſee entferut, guter Noggen⸗ u. Hafer⸗ 

oden, incl. 50 Morg. Wieſen, 30 Morg. 
Torfbrücher, 64 Morg. Wald und vollſtän⸗ 
diges Juventarium, außerdem mehrere fiſch⸗ 
reiche Seen, von denen einer 600 Morg. 
groß, ſehr geeignet zum Entwäſſern iſt, 
Nivellement und Conſens ſchon vorhanden, 
ſoll ſehr billig, Erbſchaftsregulicung halber, 
verkauft werden. Näheres bei der Witw. 


B. Sietz in Sietzenhütte bei Berent. 


Ein Hötel 


nebſt Reſtauration, 
Hauptſtraße Danzig's 


gelegen, iſt von ſogleich, oder vom 
uli, mit auch ohne Inventarinm 
zu verpachten. Adr. werden unter 1387 
in der Exp. biefer Ztg. erbeten. . 
Ein Gartengrundſtück 
in Jäſchkenthal iſt zu verkaufen. Näh 
unter 1391 in der Exp. dieſer tig. 
ein Viertel⸗Loos ift zu verlaufen Vorſt. 
Graben 15. Eingang Fleiſchergaſſe. 


Amerikan. Pferdezahn⸗ 
Mais, 

Hochfeine Rothklee's, 

Weißklee, 

Schwediſchen Klee, 

Thymothee, 

üchte franz. Luzerne, 

Seradella 


ſowie Ai bia Klee⸗ und Grasſämereien 
empfiehlt billigft unter Garantie des durch 
die hieſige Samen⸗Control⸗Station ermit⸗ 
telten Gebrauchswerthes. 


F. W. Lehmann, 


Danzig. 
Geſpren, te Fundamentſteine, ſowie 


noch Eß kartoffeln find zu haben in 
Tempelburg bei Danzig. 5 
Ein Ilähr., ſchöner, tigerartig ge- 
fleckter, 1½ Fuß großer Hund, 
paſſend für die = Offiziere, iſt für den 
feſten Preis von mr zu verfaufen. 
Adreſſen w. u. No. 1312 i. d. Exp d. Z. erb. 
EEE Jutsbeſitzer werden 
aler gegen an n 
auf 6 Monat uch 3 
Selbſtdarleiher belieben ihre Adreſſe unter 
No. 1311 i. d. Exp. d. Ztg. niederzulegen. 


"Eine alte 


EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK 
Carl Kohlert, Otto Most, 


DANZIG, Weidengasse 35, 
empfiehlt sich zur Lieferung von 


hydraulischen Motoren und Maschinen, 
als: Turbinen, Pressen, Winden und Krähnen, Motoren für Kleinbetrieb von 4 
Pferdekraft nach neuesten Construktionen, Wassermesser etc. etc. 


Herings⸗Auction. 
Dienſtag, den 2. Mai 1876, Vormittags 10 Uhr, 


Auction auf dem Heringshofe der Herren F. Boehm & Co. mit norwegiſchen 
Fettheringen, darunter große Kaufmanns ⸗Kk., Kaufmauns -K. und Mittel: 
geringe M., ferner mit einer kleinen Partie 1874 er. br. Matties. 


Mellen. Ehrlich. 


RE ZT 72 N x 


Unſer großes Lager in | 


Kinderkleidern 


haben zun Aus berkauf getett. 
8. Hirschwald & Co., 


Wollwebergaſſe 15. 


Wollene Kinderkleider von 2,50 Mark an. 


Mein 1 5 von Erd⸗ u. Metallfarben 
jeder Art, Leinöl, Leinölfirniß, Lacken, 
Terpentinöl, Siccativ vc. 2c. halte bei ſo⸗ 
liden Preiſen beſtens empfohlen. 


Carl Schnarcke. 


MOUTARDE BLANCHE DESANTE 
(Weiſſer Geſundheitſſenf) 


Vei deſſen Gebrauch eine ſichere Heilung, allen Magenkrankheiten (Verdauungs⸗ 
ſchwäche, Magenentzündung, Magenkrämpfe), Gedärme und Leberkrankheiten, 
d. Schwinde, Hämorrhoiden, Vlutandrang, hartnäckigen Hartleibigkeit, Rheumatiſmus 
und Gebärmutterkrankheiten' 

Die Herren Trouſſeau und Pidoux empfehlen ganz beſonders in ihrer Vehandlung 
der Therapeutit, dieſes Heilmittel, welches den beſten Erfolg in den verſchiedenen oben⸗ 
erwähnten Krankheiten geliefert hat 

DIDIER, 20, boulevard Poissonniöre, Paris. 


Depot in 1 95 bei den Herren Carl Marzahn und Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3. (9260 


- WEB Güter-Verkauf. aE 


Unterzeichueter ift mit dem Verkauf einer ſchönen Beſitzung in Ruſſiſch⸗Polen 
beauftragt, welche 1800 M. Mrg. groß, 1 Meile von der preuß. Grenze und % Meile 
von der Chauſſee gelegen, durchweg Weizenbeden, Gebäude maſſiv, ſchönes Wohnhaus, 
roßer Park und Garten (letzterer bringt jährlich ca. 400 ). Preis 28 % pro Mrg., 

nzahlung 26,000 „ — Außerdem können einige ſchöne Beſitzungen im Inowraclawer, 
Gneſener oder Wongrowitzer Kreiſe, mit 15—60,000 % Anzahlung und feſtem günſtigen 
Hypothekenſtande, zum ſehr vortheilhaften Kauf empfohlen und nachgewieſen werden. 


Thorn, im April 1876, Alex. v. Chrzanowski. 


Ferdinand Prowe. 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und 
Sueden Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, 

liederreißen, Rück en⸗ und Lendenweh. 

In Packeten zu 1 Mark und halben zu 
60 Pf. Beſtellungen nehmen entgegen: 
W. F. Buran, 1 39 in Danzig, 
Richard Lenz. Brod bänkeng. 48 in Danzig 
remer Cigarren⸗FTabrik. 
tn ch En gros- Lager für den 
oſtverein in Hannover. — Etwas Aus⸗ 
gezeichnetes, preiswerth, in feinen Ha⸗ 
vana⸗ Cigarren, 7ger Ernte, unſortirt, Y 
Orig.⸗Kiſten 250 Stück, 6½ P. Garantie: 3 
Schöner Brand, Geſchmack und Aroma. Dl 
Julius Schmidt, Hoflieferant, HANNOVER, — 
NB. Flor de Cuba, jehr beliebt, 
ne Qualität und ſchöner Brand, | 
a Mille 60 Mark, Orig.⸗Kiſt., 250 St., 


15 Mark, gegen Nachnahme. 
Rum punſch⸗Eſſenz 


offeriren in vorzüglicher Waare 


P. J. Aycke & Co., 


Hundegaſſe 127. 
Prima 


amerikan. Speck 


Carl Treitschke. 


Compteoir: Milchkannengasse 18, 
Danzig. 


5338) 


zum Putzen von Silberzeng 
4 empfing neue Sendung Stück a 50 4, 
Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


Schwediſche 
Jagd-Stiefel-Schmiere, 
während der jetzigen Jahreszeit in jeder Haus⸗ 
haltung unentbehrlich und bei allen Truppen⸗ 
theilen ſchon ſeit vielen Jahren eingeführt, 


empfiehlt 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 
Eine hübſch gelegene 


Besitz ung 
in der Niederung, 
1/4 M. von der Chauſſee, 1 M. von der Bahn 
entfernt, von 3 Hufen 10 Morgen ent: 
miſch (hohes Land) 1. u. 2. Klaſſe, mit voll⸗ 
ſtändigem lebenden u. todten Inventar, ſowie 
ut beſtellten Winter⸗ u. Sommer ⸗Saaten, ſeit 
0 Jahren in einer Familie, mit ſehr guten 
Baulichkeiten, Wohnhaus elegant eingerichtet, 
ſchönem Garten u. Parkanlagen, iſt Umſtände 
ge mit 8: bis 10,000 Thaler Anzahlung 
ei geregelter Hypothek zu verkaufen. 
Näheres ertheilt 


Anſtellung in dieſer Waare. r. 


Exp. dieſer Ztg. erbeten 
Ein gefitteter Knabe, welcher die nöthige 
Schulbildung beſitzt lann als Lehrling 
in meine Papier⸗ und Comtoir⸗Effecten⸗ 
Handlung eintreten. 

A, de Payrebrune. 


Dany iq, Beiligegeingafle 72 Seſſon- Dauer i. IHF 0 Daperiſch 1219) Ei Bucht alte 
„ng. 90 5 aiſon⸗Dauer ayeriſche n Buchhalter 
Ein ſchuldenfreies Gut 1. Mal bis 30 Bad Kissingen. Eiſenbahn⸗ wünſcht in feiner eh eit Die Führung 
von 350 Morgen beftem Boden, in guter] September. Station. von Geſchäftsbüchern zu Übernehmen. 

Gef, Adr. werden unter 689 in der Exp. 


Gegend, feit 50 Jahren in der Hand einer 
Familie, iſt für 32,000 , bei 12,000 & 
Anzahlung, zu verkaufen, oder an einen ge⸗ 
bildeten jungen Landwirth, der ein Ver⸗ 
mögen von 4— 5000 „ und einen ordent⸗ 
lichen Lebenswandel nachweiſen kann und 
eneigt iſt eine Tochter der Beſitzerin zu 
eirathen, für 21,000 „ zu übergeben. 
Adreſſen werden unter 1267 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Discretion ſelbſtverſtändlich. 


Vortheilhafter Kauf. 


Ein Rittergut, 2 Meilen von einer 
Kreisſtadt, / Meile von der Chauſſee, von 
678 ad, vr., incl. 90 M. guter Wieſen, 
Gebäude ſämmtlich im guten baulichen Zus 
ſtande, Wohnhaus herrſchaftlich eingerichtet, 
mit großem Garten, Ausſaat: 25 Scheffel 
Weizen, 180 Roggen, 28 Erbſen, 35 Gerſte, 
130 Hafer, 42 Kurmur, 200 Kartoffeln pp., 

nv.: 10 Pferde, 2 Füllen, 11 Ochſen, 12 
übe, 13 Stück Jungvieh, 250 Schafe, div. 
Schweine pp., Dreſch⸗, Häckſel⸗ und Säema⸗ 
ſchinen, baare Gefälle 150 Thaler, der Acker 
iſt durchweg fg und in Cultur, iſt krank⸗ 
heitshalber für 22,000 Thlr. mit 8⸗ bis 
10,000 Thlr. Anzahlung bei feſter Hypothek 
zu verkaufen. Näheres ertheilt Selbſtkäufern 
R. Krispin in Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe 72. 


De rg 


Reit⸗ und Wagen⸗ 
pferde, leichte Wagen 
5 und Geſchirre, neue 
und gebrauchte Her: 
ven: und Dam uſättel, Zaum⸗ 
zeuge, auch neue Dienſtzäume 
off erire zu billigen Preiſen. 
F. Sczersputowakl, 
Reitbahn 13. 


Romantiſche Lage, geſunde Luft, prächtige Laubwälder mit ausgedehnten Spazier⸗ 
wegen, comfortable Gaſthöfe und Privathäuser, großartige Badeanſtalten, vorzügliche 
Kurkapelle, Theater, Leſe⸗Säle ꝛc.; bewährte Heilkraft der Trinkquellen Rakoczy, Pandur 
und Marbrunnen, verbunden mit den unüberkroffenen kalten und warmen Sool⸗, Gas⸗ 
und Moorbädern, ruſſiſchen und iriſch⸗römiſchen Dampfbädern, Ziegenmolken ꝛc. Zweck⸗ 
mäßige Erweiterungen der Kureinrichtungen im eleganteſten Style, erneuerte Deco⸗ 
ration der Kurſäle, neue Reſtaurations⸗Etabliſſements neben dem Converſationsſaale 
und auf der Saline, geſchmackvolle Verbeſſerungen im Kurhauſe ꝛc. werden in dieſer 
Saiſon den Gebrauch der Heilquellen erleichtern und den Reiz des Aufenthaltes erhöhen. 


dieſer Zeitung erbeten. 
ine anſehnlſche, wirthſcha 
Dame, findet Stellung zur 1. 5 der 
Hausfrau und Beaufſichtigung des Buff ts 
eines Etabliſſements in einem Badeorte, 
(nicht Kellnerin). Adr. werden u. 1341 
in der Exp. diefer Ztg. erbeten. 


in ber ee Big. eee ___.. 
Ein tüchtiger Gehilfe 


fürs Materialwaaren⸗Geſchäft kann placirt 
werden. Adreſſen mit Beifügung guter Zeug ⸗ 
niſſe ſind unter 1409 einzureichen. 
erheir. Wirthſchaſter mit 5 Zeugn. 
mög. ſ. m. b. Heldt, Breitg. 114. 


Ein Laden⸗Local 


nebſt Wohnung, Speicher und Kellerräume, 
paſſend — Material ⸗Waaren⸗Geſchäft, iſt 
Poggenpfuhl⸗ und Vorſtädt. Graben⸗Ecke zu 
vermiethen. Näheres Altſt. Graben 18. 


Eine Unterwohnung, 
paſſend zu einem Conditoxei⸗Geſchäft iſt zu 
dlvermiethen bei A. Liebricht in Zoppot 
Wilbelmſtraße früher Wieſenſtraße. 


AR Zu berm ethen . 
in Elbing Schmiedeſtraße 9 iſt ein Laden 
nebſt Wohnoe vom 1. Juli cx. ab, worin 
ſeit vielen Jahren ein Tapiſſeriegeſchäft be⸗ 
trieben. Näh. d. @. Bober Kun arten 45. 

öblirſes Vorderzimmer 
19 0 2 Herren 1. Damm No. 4 
ſofort zu vermiethen __ (1356 
ER oggenpfuhl⸗ und Vorſtädtſchen Graben Ecke 

P find mehrere herrſchaftl. eingerichtete 


Wohnungen 


zum 1. Juli d. J. zu vermiethen. 
Näheres Altſt. Graben 16. 


iche, junge 


Fi 


ſche Oppotheken⸗Actien⸗Bank 
in Cöslin. 


Die am 15. December pr. ausgelooften, per 1. Juli c. fälligen Hy⸗ 
pothekenbriefe I. Em. werden ſchon von jetzt ab 
in Cöslin an unſerer Kaſſe, 
in Danzig bei den Herren Baum & Llepmann 
eingelöſt 


Cöslin, den 1. Mai 1876. 


Pommer 


Die Haupt⸗Direetion. 


n = 2 
us Wien 
erhielt ich wieder eine große Sendung eleg. Sonnenſchirme 
und En-tout-cas und enipfehle dieſelben zu ſehr billigen 
Preiſen, von 2 Mark 50 Pf. an. 

Joh. Rieser, Wollwebergaſſe No. 3. 
ER 


Eine Pofjaltret | 1 


jährlicher Netto⸗Gewinn 15,000 . J. G. E. Bartz, 
iſt mit den dazu gehörigen Gebäuden und 4 Willardfabrikast in Danzig, 70 
Juventar für einen ſeur billigen Preis empfiehlt ſein Lager 

bei 15 reſp. 10,000 % Anzahlung zu fertiger Billards, 
verkaufen durch fow'e Queues, Tuch, Bälle, Queue⸗ be 


Th. Kleemann a 
in Danzig, Brodbänlengaſſe 3. r t . 0 


1056) 


Ne Fern are IRRE, 


erhaltener 


Verantwortlicher Revacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag ven A. W.Kafemanr. 
Danzig. 


Ver⸗ 


Ein gut bequemer g 
deckwagen iſt läuflich zu haben in 
(Tempelburg bei Danzig. 


| 
| 
| 


